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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Das Gymnasium Hohenlimburg versteht sich als starke Schule und ist Mitglied der BuG- 

Schulen NRW (s. Schulprogramm). In unserem Schulprogramm ist als wesentliches Ziel der 

Schule beschrieben, die Lernenden als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, 

Stärken und Interessen in den Blick zu nehmen. Es ist ein wichtiges Anliegen, durch gezielte 

Unterstützung des Lernens die Potenziale jeder Schülerin und jedes Schülers in allen Berei- 

chen optimal zu entwickeln. Dabei sieht das Gymnasium seinen Schwerpunkt durchaus in 

den naturwissenschaftlichen Fächern. Es bietet fast jedes Jahr einen Biologie- und Physik- 

Leistungskurs an und es gibt immer mehrere Grundkurse in Chemie, Physik und Biologie. Es 

gibt eine Umwelt-AG an unserer Schule und wir nehmen regelmäßig an naturwissenschaft- 

lich ausgerichteten Wettbewerben teil. Im Rahmen der Berufsorientierungswochen in der 9 

und in der Q1 erkunden die Schülerinnen und Schüler verschiedene, oft technische Betrie- 

be. Im Rahmen des Girls and Boys Day in Klasse 8 wird die Orientierung von Mädchen an 

Berufen im naturwissenschaftlich-technischen Bereich gefördert. Der naturwissenschaftli- 

che Unterricht ist grundlegend für viele Ausbildungsberufe in diesem Bereich. 

 

 
Fachliche Bezüge zu Unterricht und Ausstattung 

Der Biologieunterricht am Gymnasium Hohenlimburg findet in Einzel- oder Doppelstunden 

in den Jahrgängen 5, 6, 8 und 10 statt. 

 
Stundentafel ohne Wahlpflichtbereich: 

 

 
5 6 7 8 9 10 Summe 

Biologie 2 1 - 2 - 2 7 

 
Mit zurzeit ca. 730 Schülerinnen und Schülern ist das Gymnasium Hohenlimburg dreizügig 

in fast allen Stufen. An der Schule unterrichten ca. 60 Lehrpersonen, darunter folgende 

Lehrpersonen für das Fach Biologie: 

 

Frau Brensel (Bi/E/BNE) 

Frau Borggräfe (Bi/Sp/BNE) 

Frau Chatzigeorgiou (Bi/E) 

Frau Cordes (Bi/Pa) 

 

Frau Kreutz (Bi/F) 

Herr Sahling (Bi/Ch) 

Herr Schlabs (Bi/Ek/BNE) 
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Der Unterricht findet im Fachraum statt. Es gibt am Gymnasium Hohenlimburg insgesamt 

sechs naturwissenschaftliche Fachräume, darunter zwei Biologieräume (117 und 119). Beide 

sind mit einem Beamer ausgestattet, der Raum 119 verfügt darüber hinaus über eine Digitale 

Tafel. Zusätzlich stehen drei Computerräume zur Verfügung. 

 

 
Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Der Biologieunterricht knüpft in besonderem Maße an die Alltagserfahrungen der Schülerin- 

nen und Schülern an. Dazu werden Schülervorstellungen im Unterricht erfasst und weiterent- 

wickelt. Durch kooperative Lernformen wird eine hohe Schüleraktivität erreicht und es wer- 

den kommunikative sowie soziale Kompetenzen weiterentwickelt. Trotz festgelegter Sitzrei- 

hen, bedingt durch Wasser-, Gas- und Stromanschluss, ist die Sitzordnung so flexibel, dass 

jeder Zeit Einzel-, Partner und Gruppenarbeiten möglich sind. 

Das Experiment nimmt eine zentrale Stellung im Biologieunterricht ein. Wenn die Ausstattung 

es zulässt und ein Experiment sich inhaltlich als Schülerexperiment eignet, experimentieren 

die Schülerinnen und Schüler in Gruppen, so zum Beispiel im Rahmen des Unterrichtsvorha- 

bens 5.6 „Nahrung – Energie für den Körper“. Dabei können wir abhängig von der Raumgröße 

6 bis 8 Gruppentische mit Materialien ausstatten. Manche Experimente werden als Demonst- 

rationsexperimente durchgeführt, z.B. aufgrund von Sicherheitsauflagen. Alle Experimente 

werden mithilfe von Versuchsprotokollen dokumentiert und ausgewertet. Am Ende der Se- 

kundarstufe I sind die Schülerinnen und Schüler in der Lage, ein Experiment vollkommen 

selbstständig zu protokollieren. 

Darüber hinaus stehen für den Biologieunterricht am Gymnasium Hohenlimburg ausreichend 

Mikroskope zur Verfügung, sodass die Schülerinnen und Schüler zum Beispiel im Rahmen des 

Unterrichtsvorhabens 5.1 „Die Biologie erforscht das Leben“ selbstständig einfache Präparate 

untersuchen können. 

 

 
Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Das schulische Umfeld am Gymnasium Hohenlimburg bietet zahlreiche Möglichkeiten für 

Unterrichtsgänge und Untersuchungen, die eine Verknüpfung der Unterrichtsvorhaben mit 

der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler zusätzlich erleichtern. Folgende Untersuchun- 

gen und Unterrichtsgänge sind dabei zum Beispiel denkbar: 

 
UV 5.5 „Vielfalt der Blüten – Fortpflanzung von Blütenpflanzen“: Schulhof / Parkplatz 

UV 8.1 „Erkunden eines Ökosystems“: Emsenbach / Wald Henkenbergstadion 

 
Darüber hinaus hat sich die Fachschaft Biologie für die Fortbildungsreihe „Biologie im 

Schulumfeld“ beworben, um weitere Möglichkeiten für Unterrichtsgänge kennenzulernen. 
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Fachliche Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern 

Die Fachschaft Biologie ist daran interessiert, die Schülerinnen und Schüler auf die universitä- 

re Laufbahn vorzubereiten. Aus diesem Grund sollen in der Sekundarstufe I und – abgesehen 

vom Abiturhalbjahr (Q2.2) – in der Sekundarstufe II nach Möglichkeit und in Absprache mit 

der Stufenleitung unterrichtsbegleitende Exkursionen zu Themen des gültigen KLP durchge- 

führt werden. Folgende Exkursionen sind dabei zum Beispiel denkbar: 

 
UV 5.2: „Wirbeltiere in meiner Umgebung“: Zoo Dortmund 

UV 5.3 „Tiergerechter Umgang mit Nutztieren“: Bauernhof Hüsecken: Absprache - Erdkunde 

UV 8.1: „Erkunden eines Ökosystems“: Waldschule Iserlohn 

 
Darüber hinaus finden in regelmäßigen Abständen Projekttage zu Erste-Hilfe-Maßnahmen und 

Laienreanimation statt, die sich an das Unterrichtsvorhaben 6.1 „Atmung und Blutkreislauf – 

Nahrungsaufnahme allein reicht nicht“ anbinden lassen. 

 

 

2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle 

Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unter- 

richtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen 

am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen 

der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der 

Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen 

und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind 

und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter 

den weiteren Vereinbarungen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick 

auf inhaltliche Fokussierungen sowie interne und externe Verknüpfungen ausgewiesen. Bei 

Synergien und Vernetzungen bedeutet die Pfeilrichtung , dass auf Lernergebnisse anderer 

Bereiche zurückgegriffen wird (aufbauend auf …), die Pfeilrichtung →, dass Lernergebnisse 

später fortgeführt werden (grundlegend für …). 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 

über- oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 

zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schü- 

lern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, 

Klassenfahrten o.Ä.) lässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im 

Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen 

bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insge- 

samt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 
 

JAHRGANGSSTUFE 5 

 
Unterrichtsvorhaben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

 
Weitere Vereinbarungen 

UV 5.1: 
Die Biologie erforscht das 
Leben 

 
Welche Merkmale haben alle 
Lebewesen gemeinsam? 

 
 

 
 
 

 
ca. 5 Ustd. 

IF1: 
Vielfalt und Angepasstheiten von 
Lebewesen 

 
Naturwissenschaft Biologie – Merk- 
male von Lebewesen 

 

• Kennzeichen des Lebendigen 

• Die Zelle als strukturelle Grund- 
einheit von Organismen 

• Schritte der naturwissenschaftli- 
chen Erkenntnisgewinnung 

UF3: Ordnung und Systematisierung 

• Kriterien anwenden 
 

 
E7: Naturwissenschaftliches 

Denken und Arbeiten 

• Einführung an einem einfachen 
Experiment 

 
K1: Dokumentation 

• Heftführung 

• einfaches Protokoll 

…zur Schwerpunktsetzung 

Einführung des Zellbegriffs über 
Einzeller 

 
…zur Vernetzung 

→ UV 10.1: Kennzeichen des Le- 
bendigen: Viren / Bakterien 

 
…zu Synergien 

Einführung in naturwissenschaftli- 
ches Denken und Arbeiten, Proto- 
koll: 

→ Physik UV 6.1 

→ Chemie UV 7.1, 7.4 
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JAHRGANGSSTUFE 5 

 
Unterrichtsvorhaben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

 
Weitere Vereinbarungen 

UV 5.2: 
Wirbeltiere in meiner 
Umgebung 

Welche spezifischen Merkmale kenn- 
zeichnen die unterschiedlichen Wir- 
beltierklassen? 

 
Wie sind Säugetiere und Vögel an 
ihre Lebensweisen angepasst? 

ca. 15 Ustd. 

IF1: 
Vielfalt und Angepasstheiten von 
Lebewesen 

Vielfalt und Angepasstheiten von 
Wirbeltieren 

• Überblick über die Wirbeltier- 
klassen 

 

• Charakteristische Merkmale und 
Lebensweisen ausgewählter Or- 
ganismen 

UF3: Ordnung und Systematisierung 

• kriteriengeleiteter Vergleich 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Konzeptbildung zu Wirbeltierklas- 
sen 

E5: Auswertung und 
Schlussfolgerung 

• Messdaten vergleichen 

K3: Präsentation 

• Darstellungsformen 

…zur Schwerpunktsetzung 

vertiefende Betrachtung der Ange- 
passtheiten bei Säugetieren und 
Vögeln; 
weitere Wirbeltierklassen: exemp- 
larische Betrachtung von je zwei 
heimischen Vertretern 

 
…zur Vernetzung 

Angepasstheiten 

→ IF4 Ökologie und 
IF5 Evolution 

 
… zu Synergien 

→ Deutsch: Immer beste Freunde? 
Das Verhältnis zwischen Menschen 
und Tier 

→ Methodenlernen: Informations- 
plakate erstellen (Lernen lernen) 
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JAHRGANGSSTUFE 5 

 
Unterrichtsvorhaben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

 
Weitere Vereinbarungen 

UV 5.3: 
Tiergerechter Umgang mit Nutztie- 
ren 

Wie sind Lebewesen durch Züchtung 
gezielt verändert worden? 

 
Wie können Landwirte ihr Vieh tier- 
gerecht halten? 

 
ca. 5 Ustd. 

IF1: 
Vielfalt und Angepasstheiten von 
Lebewesen 

Vielfalt und Angepasstheiten von 
Wirbeltieren 

 

• Züchtung 

• Nutztierhaltung 

• Tierschutz 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

• Interessen beschreiben 

B2: Bewertungskriterien und Hand- 
lungsoptionen 

• Werte und Normen 
 

K2: Informationsverarbeitung 

• Recherche 

• Informationsentnahme 

…zur Schwerpunktsetzung 

Auswahl eines Nutztieres mit ver- 
schiedenen Zuchtformen für unter- 
schiedliche Nutzungsziele (z.B. 
Huhn, Rind), 
Anbahnung des Selektions- und 
Vererbungskonzepts 

…zur Vernetzung 

Züchtung und Artenwandel 

→ UV 8.4 Evolution 

… zu Synergien 

→ Erdkunde 
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UV 5.4: 
Erforschung von Bau und Funkti- 
onsweise der Pflanzen 
 

Wie gehen Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler bei der 
Erforschung der belebten Natur vor? 
 
 
 
 
 

 
Was brauchen Pflanzen zum 
Leben und wie versorgen sie sich? 

 

 
Wie entwickeln sich Pflanzen? 
 
 

ca. 14 Ustd. 
 

IF1: 
Naturwissenschaft Biologie – 
Merk- male von Lebewesen 

• Die Zelle als strukturelle 
Grundeinheit von 
Organismen 

• Schritte der 
naturwissenschaftlichen 
Erkenntnisgewinnung 

 

IF1: 
Vielfalt und Angepasstheiten von 
Lebewesen 

Vielfalt und Angepasstheiten von 
Samenpflanzen 

• Grundbauplan 

• Funktionszusammenhang der 
Pflanzenorgane 

• Bedeutung der Fotosynthese 

• Keimung 

E2: Wahrnehmung und 
Beobachtung 

• genaues Beschreiben 

• Einführung in das Mikroskopieren 

 
E4: Untersuchung und Experiment 

• Faktorenkontrolle bei der 
Planung von Experimenten 

 
E7: Naturwissenschaftliches 

Denken und Arbeiten 

• Schritte der Erkenntnisgewinnung 

 
K1: Dokumentation 

• Pfeildiagramme zu Stoffflüssen 
 

…zur Schwerpunktsetzung 

Experimente zu Wasser- und 
Mineralstoffversorgung 

Mikroskopieren von Zwiebelhaut 
 

…zur Vernetzung 

Bau der Pflanzenzelle  UV 5.1 

→ Mikroskopieren UV 6.1: 
Fertigpräparate Blut und 
UV 8.7: Pflanzenzellen 

 

Stoffflüsse, Bedeutung der Foto- 
synthese 

→ UV 8.8 Ökologie 
→ UV 5.6, 6.1: Ernährung und Ver 
dauung, Atmung 

 
… zu Synergien 

Experimente: 
 Physik UV 6.2 
 Chemie UV 7.4: 

Versuchsreihen anlegen 

 
Fotosynthese: 
Energieumwandlung 
 Physik UV 6.2, 9.4 
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UV 5.5: 
Vielfalt der Blüten – Fortpflanzung 
von Blütenpflanzen 

Welche Funktion haben Blüten? 

 
Wie erreichen Pflanzen neue Stand- 
orte, obwohl sie sich nicht fortbe- 
wegen können? 

 

 
Wie lässt sich die Vielfalt von 
Blütenpflanzen im Schulumfeld 
erkunden? 

ca. 11 Ustd. 

IF1: 
Vielfalt und Angepasstheiten von 
Lebewesen 

Vielfalt und Angepasstheiten von 
Samenpflanzen 

• Fortpflanzung 

• Ausbreitung 

• Artenkenntnis 

E2: Wahrnehmung und 
Beobachtung 

• Präparation von Blüten 
 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Bestimmung 

E7: Naturwissenschaftliches 
Denken und Arbeiten 

• Bestimmungsschlüssel 
 

 
K2: Informationsverarbeitung 

• Arbeit mit Abbildungen und Sche- 
mata 

…zur Schwerpunktsetzung 

Kennübungen: Blütenpflanzen im 
Schulumfeld 

…zur Vernetzung 

Samen  UV 5.4: Keimung 

Angepasstheiten bzgl. Bestäubung 
und Ausbreitung 

→ UV 8.1 Ökologie 
 
 

 
MKR 6.2: Algorithmen in einem 
Bestimmungsschlüssel erkennen 
 
 

UV 5.6: 
Nahrung – Energie für den 
Körper 

Woraus besteht unsere 
Nahrung? 

 
Wie ernähren wir uns gesund? 

 
 

 
Was geschieht mit der Nahrung auf 
ihrem Weg durch den 
Körper? 

 
ca. 12 Ustd. 

IF2: 
Mensch und Gesundheit 

Ernährung und Verdauung 

• Nahrungsbestandteile und ih- 
re Bedeutung 

• ausgewogene Ernährung 
 
 

 

• Verdauungsorgane und Ver- 
dauungsvorgänge 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Nachweisreaktionen 
 

E6: Modell und Realität 

• Modell als Mittel zur Erklärung 
 

B4: Stellungnahme und Reflexion 

• Bewertungen begründen 
 
 

K1: Dokumentation 

• Protokoll 

…zur Schwerpunktsetzung 

Untersuchung von Milch 
Zuckernachweis durch Fehling- 
Probe 

 
…zur Vernetzung 

→ UV 10.2: Diabetes 
 
 

 
… zu Synergien 

Energieumwandlung 
 Physik UV 6.2, 9.4 
 Chemie UV 9.2 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

 
Unterrichtsvorhaben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

 
Weitere Vereinbarungen 

UV 6.1: 
Atmung und Blutkreislauf – Nah- 
rungsaufnahme allein reicht nicht 

Warum ist Atmen lebensnotwen- 
dig? 

 
Wie kommt der Sauerstoff in unse- 
ren Körper und wie wird er dort 
weiter transportiert? 

 
Wie ist das Blut zusammen- 
gesetzt und welche weiteren 
Aufgaben hat es? 

 
Warum ist Rauchen schädlich? 

 
 
 

 
ca. 13 Ustd. 

IF2: 
Mensch und Gesundheit 

Atmung und Blutkreislauf 

• Bau und Funktion der Atmungs- 
organe 

• Gasaustausch in der Lunge 

• Blutkreislauf 

• Bau und Funktion des 
Herzens 

• Zusammensetzung und 
Aufgaben des Blutes 

• Gefahren von Tabakkonsum 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Alltagsvorstellungen hinter- 

fragen 
 

E6: Modell und Realität 

• Modell als Mittel zur Erklärung 

 

B4: Stellungnahme und Reflexion 
• Entscheidungen begründen 

 
K2: Informationsverarbeitung 

• Fachtexte, Abbildungen, 
Schemata 

…zur Schwerpunktsetzung 

Einfache Experimente zu 
Verbrennungsprozessen 

…zur Vernetzung 

Sauerstoff und Kohlenstoffdioxid 
← UV 5.4: Bedeutung der Foto- 

synthese 

→ UV 10.2: Aufgabe des 
„Zuckers“ im Blut / Diabetes 

Mikroskopieren (hier: Fertig- 
präparat Blut) 
← UV 5.1: Einführung in das 

Mikroskopieren 

 
Blut 

→ UV 10.1 Immunbiologie 

… zu Synergien 

↔ Anknüpfung an das Schulpro- 
gramm: soziales Lernen 
(z.B. Lions Quest, Be Smart, Don’t 
Start) 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

 
Unterrichtsvorhaben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

 
Weitere Vereinbarungen 

UV 6.2: 
Bewegung – die Energie wird ge- 
nutzt 

Wie arbeiten Knochen und Muskeln 
bei der Bewegung 
zusammen? 

 
Wie hängen Nahrungs- 
aufnahme, Atmung und 
Bewegung zusammen? 

 
ca. 6 Ustd. 

IF2: 
Mensch und Gesundheit 

Bewegungssystem 

• Abschnitte des Skeletts und ihre 
Funktionen 

• Grundprinzip von Bewegungen 

• Zusammenhang körperliche Ak- 
tivität-Nährstoffbedarf- 
Sauerstoffbedarf-Atemfrequenz- 
Herzschlagfrequenz 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Experiment planen und Handlungs- 
schritte nachvollziehen 

E5: Auswertung und 

• Schlussfolgerung 
 

K1: Dokumentation 

• Diagramm 

…zur Schwerpunktsetzung 

Kooperation mit dem Fach Sport, 
Datenerhebung dort 

…zur Vernetzung 

 UV 5.2: Knochenaufbau 
 UV 5.6: Energie aus der 

Nahrung 

 
→ UV 10.2: Gegenspielerprinzip bei 

Hormonen (Blutzuckerregulati- 
on) 

… zu Synergien 

Energieumwandlung 
 Physik UV 6.2, 9.4 

 Chemie UV 9.2 

UV 6.3: 
Pubertät – erwachsen werden 

Wie verändern sich Jugendliche in 
der Pubertät? 

Wozu dienen die Veränderungen? 

ca. 7 Ustd. 
+ zusätzlicher Projekttag 

IF 3: 
Sexualerziehung 

• körperliche und seelische 
Veränderungen in der Pubertät 

• Bau und Funktion der 
Geschlechtsorgane 

• Körperpflege und Hygiene 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

 
K3: Präsentation 

• bildungssprachlich angemessene 
Ausdrucksweise 

…zur Schwerpunktsetzung 

Projekttag in Kooperation mit exter- 
nem Partner, dabei teilweise Arbeit 
in getrenntgeschlechtlichen Grup- 
pen 

…zur Vernetzung 

Entwicklung 
 UV 5.4: Keimung, Wachstum 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

 
Unterrichtsvorhaben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

 
Weitere Vereinbarungen 

   → UV 8.10 und 10.3: 
Menschliche Sexualität 

… zu Synergien 

→ Deutsch: Sprachbewusstsein 

→ Religion und Praktische 
Philosophie: psychische Verände- 
rung/Erwachsenwerden, 
Geschlechterrollen, Nähe und Dis- 
tanz 

→ Politik/Wirtschaft: 
Rollenbewusstsein 

UV 6.4: 
Fortpflanzung – ein Mensch ent- 
steht 

Wie beginnt menschliches 
Leben? 

 
Wie entwickelt sich der 
Embryo? 

 
ca. 5 Ustd. 

IF3: 
Sexualerziehung 

• Geschlechtsverkehr 

• Befruchtung 

• Schwangerschaft 

• Empfängnisverhütung 

UF 4: Übertragung und Vernetzung 

• Zusammenhang der Organisations- 
ebenen: Wachstum durch Vermeh- 
rung von Zellen 

…zur Vernetzung 

Entwicklung 

 UV 5.4: Keimung, Wachstum, 
sexuelle Fortpflanzung, Vererbung 

 UV 5.3: Züchtung 

 UV 5.5: Blütenpflanzen 
→ UV 8.10 und 10.3: 

Menschliche Sexualität 

… zu Synergien 

→ Religion und Praktische Philo- 
sophie: Übernahme von Verantwor- 
tung 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Weitere Vereinbarungen 

UV 8.1: 
Erkunden eines Ökosystems 

Woraufhin können wir „unser“ Öko- 
system untersuchen? 

Wie ist der Lebensraum strukturiert? 

Welche abiotischen Faktoren 
wirken in verschiedenen Teil- 
biotopen? 

Welche Arten finden sich in verschie- 
denen Teilbiotopen? 

Wie beeinflussen abiotische 
Faktoren das Vorkommen von 
Arten? 

Wie können Arten in ihrem 
Lebensraum geschützt werden? 

 
 
 

ca. 12 Ustd. 

IF 4: 
Ökologie und Naturschutz 

Merkmale eines Ökosystems 

• Erkundung eines heimischen 
Ökosystems, 

• charakteristische Arten und ihre 
jeweiligen Angepasstheiten an 
den 
Lebensraum 

• biotische Wechselwirkungen 

• Artenkenntnis 

Naturschutz und Nachhaltigkeit 

• Biotop- und Artenschutz 

E2: Wahrnehmung und 
Beobachtung 

• Beschreiben von Ökosystem- 
struktur und Habitaten 

• Messen von abiotischen Faktoren 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Planung der Untersuchung: Aus- 
wahl der zu messenden Faktoren, 
Festlegung der Datenerfassung, 
Auswahl der Messmethoden 

…zur Schwerpunktsetzung 

Exkursion oder Unterrichtsgang 

 
Angepasstheiten: Fokus auf zwei 
abiotische Faktoren und 
biotischen Faktor Konkurrenz 

 
Biotopschutz: Betrachtung einer 
Leitart 

…zur Vernetzung 

 IF 1 Vielfalt und Angepasstheiten 
von Lebewesen 

→ IF 5 Evolution 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

UV 8.2: 
Pilze und ihre Rolle im Öko- 
system 

Wie unterscheiden sich Pilze von 
Pflanzen und Tieren? 

 

 
Wo kommen Pilze im Ökosystem vor 
und in welcher Beziehung 
stehen sie zu anderen Lebe- 
wesen? 

 
ca. 4 Ustd. 

IF 4: 
Ökologie und Naturschutz 

Merkmale eines Ökosystems 

• Erkundung eines heimischen 
Ökosystems 

• Einfluss der Jahreszeiten 

• charakteristische Arten und ihre 
Angepasstheiten an den 
Lebensraum 

• biotische Wechselwirkungen 

• ökologische Bedeutung von Pil- 
zen und ausgewählten Wirbello- 
sen 

• Artenkenntnis 

UF3: Ordnung und Systematisierung 

• Vergleich Pilz – Tier – Pflanze 

• verschiedene biotische Beziehun- 
gen 

…zur Schwerpunktsetzung 

biotische Wechselwirkungen: Para- 
sitismus, Symbiose und 
saprobiontische Lebensweise 

Bau der Pilze: nur grundlegend im 
Kontrast zu Pflanzen und Tieren 
Artenkenntnis: Fokussierung auf 
wenige, häufige Arten 

…zur Vernetzung 

 UV 5.1: Bau der Pflanzen- 
zelle 

→ UV 8.3, UV 8.8 
Stoffkreisläufe, Destruenten 

UV 8.3: 
Bodenlebewesen und ihre Rolle im 
Ökosystem 

Warum wächst der Waldboden nicht 
jedes Jahr höher? 

Welche Wirbellosen finden wir im 
Falllaub? 

Welche ökologische Bedeutung haben 
Wirbellose im Waldboden? 

IF 4: 
Ökologie und Naturschutz 

 
Merkmale eines Ökosystems 

• charakteristische Arten und ihre 
Angepasstheiten an den 
Lebensraum, 

• ausgewählte Wirbellosen-Taxa 
• ökologische Bedeutung von Pil- 

zen und ausgewählten 
Wirbellosen 

UF3: Ordnung und Systematisierung 

• Überblick über in der Streu 
lebende Taxa 

…zur Schwerpunktsetzung 

Untersuchung von Streu 

…zur Vernetzung 

 UV 8.2 
Pilze als Destruenten 

→ UV 8.8 
Stoffkreisläufe: Destruenten 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

ca. 4 Ustd. • Artenkenntnis   

UV 8.4: 
Mechanismen der Evolution 

Wie lassen sich die Angepasst-heiten 
von Arten an die Umwelt erklären? 

 

 
ca. 8 Ustd. 

IF 5: 
Evolution 

Grundzüge der Evolutions-theorie 

• Variabilität 

• natürliche Selektion 

• Fortpflanzungserfolg 

Entwicklung des Lebens auf der 
Erde 

• biologischer Artbegriff 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Mechanismus der Art- 
umwandlung 

E2: Wahrnehmung und Beobachtung 

• Veränderungen wahrnehmen 

E6 Modell und Realität 

• Modellvorstellung (Züchtung) zur 
Erklärung anwenden 

…zur Schwerpunktsetzung 
Fokussierung auf gegenwärtig be- 
obachtbare evolutive Prozesse der 
Artumwandlung 

…zur Vernetzung 

 UV 5.3 Nutztiere, Züchtung 

 UV 8.1 Angepasstheiten 

→ UV 10.4/10.5 Genetik 

UV 8.5: 
Der Stammbaum des Lebens 

Wie hat sich das Leben auf der Erde 
entwickelt? 

 
 
 
 

 
ca. 6 Ustd. 

IF 5: 
Evolution 

Entwicklung des Lebens auf der 
Erde 

• zeitliche Dimension der Erdzeit- 
alter 

• Leitfossilien 
• natürliches System der Lebewe- 

sen 

• Evolution der Landwirbeltiere 

E2 Wahrnehmung und 
Beobachtung 

• Veränderungen wahrnehmen 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

K4: Argumentation 

• naturwissenschaftliche Denkweise 

… zur Schwerpunktsetzung 

Rekonstruktion von Stammbaum- 
hypothesen 

…zur Vernetzung 

 UV 5.2: Wirbeltiere in meiner 
Umgebung 

...zu Synergien 

 Geschichte 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

    

UV 8.6: 
Evolution des Menschen 

Wie entstand im Laufe der 
Evolution der heutige Mensch? 

 
 

 
Evolution – nur eine Theorie? 

ca. 6 Ustd. 

IF 5: 
Evolution 

Evolution des Menschen 

• Merkmalsänderungen im Verlauf 
der Hominidenevolution 

E2: Wahrnehmung und 
Beobachtung 

• anatomische Veränderungen 
wahrnehmen 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

E7: Naturwissenschaftliches 

Denken und Arbeiten 
• Theoriebegriff 

...zur Schwerpunktsetzung 

Fokussierung auf Australopithecus, 
Homo erectus und Homo sapi- 
ens/Homo neander-thalensis 

 
...zu Synergien 

 Geschichte 

→ Religion 

UV 8.7: 
Ökologie im Labor 

Wie lässt sich Angepasstheit unter 
Laborbedingungen untersuchen? 

 
 
 
 

 
ca. 4 Ustd. 

IF 4: 
Ökologie und Naturschutz 

Merkmale eines Ökosystems 

• Erkundung eines heimischen 
Ökosystems 

• charakteristische Arten und ihre 
Angepasstheiten an den Lebens- 
raum 

E2: Wahrnehmen, Beobachten 
• (Mikroskopie) Untersuchung 

Pflanzenzelle 

E3: Vermutung und Hypothese 

• begründete Vermutungen zur 
Blattstruktur und zur Habitat- 
präferenz 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Wiederholung des Umgangs mit 

dem Mikroskop 

• Faktorenkontrolle bei Über- 
prüfung der Habitatpräferenz 

 
…zur Vernetzung 

 UV 5.1 Einführung in das Mikro- 
skopieren 

 UV 8.4: mögliche evolutive Er- 
klärung von Angepasstheiten 

 UV 8.1: Angepasstheiten 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

UV 8.8: 
Energiefluss und Stoffkreisläufe im 
Ökosystem 

Wie lässt sich zeigen, dass 
Pflanzen energiereiche Stoffe aufbau- 
en können? 

 
Welche Bedeutung hat die Fotosyn- 
these für Pflanzen und Tiere? 

 
ca. 8 Ustd. 

IF 4: 
Ökologie und Naturschutz 

Energiefluss und Stoffkreisläufe 

• Grundprinzip der Foto- 
synthese und des Kohlenstoff- 
kreislaufs 

• Nahrungsbeziehungen und Nah- 
rungsnetze 

• Energieentwertung 

E6: Modell und Realität 

• Vereinfachung in Schemata 

• kritische Reflexion 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

E7: Naturwissenschaftliches Denken 
und Arbeiten 

• Nutzung von Schemata und Expe- 
rimenten 

…zur Schwerpunktsetzung 

Historische Experimente: 
VAN HELMONT o.a. 

 

…zur Vernetzung 

 UV 5.4: Bedeutung der Fotosyn- 
these 

… zu Synergien 
 Physik UV 9.4: Energieum- 

wandlungsketten 

 Chemie UV 7.2: Energieumwand- 
lung bei chemischen 
Reaktionen 

Kohlenstoffkreislauf → Chemie UV 
10.6 

UV 8.9: 
Biodiversität und Naturschutz 

Wie entwickelt sich ein Lebensraum 
ohne menschlichen Einfluss? 

Wieso ist der Schutz von Biodiversität 
so wichtig? 

Wie muss eine Landschaft strukturiert 
sein, damit Insektenvielfalt möglich 
ist? 

IF 4: 
Ökologie und Naturschutz 

Naturschutz und Nachhaltigkeit 

• Veränderungen von Öko- 
systemen durch Eingriffe des 
Menschen 

• Biotop- und Artenschutz 

B1: Fakten- und Situations- 
analyse 

• Vielfalt der Einflussfaktoren auf 
das Insektensterben 

B2: Bewertungskriterien und Hand- 
lungsoptionen 

• individuelle, gesellschaftliche und 
politische Handlungs- 
möglichkeiten 

…zur Schwerpunktsetzung 

Sukzession am Beispiel der Entwick- 
lung einer Brache 

Begründung des Naturschutzes 

konkrete Beispiele für Handlungs- 
optionen mit lokalem 
Bezug 

Nutzung des Biotopkatasters (MKR 
2.2: Informationsauswertung, Me- 
dienkonzept der Schule) 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

ca. 9 Ustd.   

…zur Vernetzung 

 UV 8.1: Zusammenhang von 
Biotop- und Artenschutz 

UV 8.10: 
Menschliche Sexualität 

Worin besteht unsere Verantwortung 
in Bezug auf sexuelles 
Verhalten und im Umgang mit 
unterschiedlichen sexuellen 
Orientierungen und Identitäten? 

ca. 4 Ustd. 
+ zusätzlicher Projekttag 

IF 8: 
Sexualerziehung 

• Umgang mit der eigenen 

Sexualität 
 

• Verhütung 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

• Unterscheidung von Fakten und 
Wertungen (geschlechtliche Ori- 
entierung und Identität) 

B4: Stellungnahme und Reflexion 

• Verantwortung für sich selbst und 
Verantwortung der Anderen 

…zur Schwerpunktsetzung 

 
altersgemäßes Grundwissen über 
Verhütungsmethoden 

 
Projekttag in Kooperation mit ex- 
ternem Partner, dabei teilweise 
Arbeit in getrenntgeschlechtlichen 
Gruppen 

…zur Vernetzung 

 UV 6.3: körperliche und psychi- 
sche Veränderungen in der Pu- 
bertät 

 UV 6.4: Verhütung 

→ UV 10.3: Verhütung, Thematisie- 
rung der Datenerhebung, hor- 
monelle Details 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

 
Unterrichtsvorhaben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

 
Weitere Vereinbarungen 

UV 10.1 

Immunbiologie – Abwehr und 

Schutz vor Erkrankungen 

Wie unterscheiden sich 
Bakterien und Viren? 

Wie wirken Antibiotika und weshalb 
verringert sich in den letzten Jahr- 
zehnten deren Wirksamkeit? 

Wie funktioniert das Immun- 

system? 

Wie kann man sich vor 

Infektionskrankheiten schützen? 

 
 

 
ca. 16 Ustd. 

IF7: 
Mensch und Gesundheit 

 

Immunbiologie 
• virale und bakterielle Infektions- 

krankheiten 

• Bau der Bakterienzelle 

• Aufbau von Viren 

• Einsatz von Antibiotika 
• unspezifische und spezifische 

Immunreaktion 

• Organtransplantation 

• Allergien 

• Impfungen 

 
UF4 Übertragung und Vernetzung 

• variable Problemsituationen 
lösen 

E1 Problem und Fragestellung 

• Fragestellungen z.B. zu histori- 
schen Experimenten formulieren 

E5 Auswertung und Schlussfolgerung 

• Beobachtungen interpretieren 

K4: Argumentation 

• faktenbasiert, rational und schlüs- 
sig argumentieren 

B3 Abwägung und Entscheidung 

• Nach Abschätzung der Folgen 
Handlungsoption auswählen 

B4 Stellungnahme und Reflexion 
• Bewertungen argumentativ vertre- 

ten 

…zur Schwerpunktsetzung 

Auswertung von Abklatschversu- 
chen und historischen Experimen- 
ten (FLEMING, JENNER, BEHRING o. a.) 

Einüben von Argumentationsstruk- 
turen in Bewertungssituationen 
anhand von Positionen zum Thema 
Impfung 

 
…zur Vernetzung 

 UV 5.1 Kennzeichen des 
Lebendigen 

 UV 5.6 Muttermilch als 
passive Immunisierung 

 UV 6.1 Blut und Bestandteile 

→ UV 10.2 Schlüssel-Schloss- Mo- 
dell 

→ UV 10.5 Blutgruppen- 
vererbung 

UV 10.2 

Hormonelle Regulation der Blutzu- 

ckerkonzentration 

IF7: 
Mensch und Gesundheit 

 
Hormonelle Regulation 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

• Messdaten vergleichen (Blut- 
zuckerkonzentration, 

…zur Schwerpunktsetzung 

Erarbeitung der Blutzuckerregula- 
tion als Beispiel einer Regulation 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

 
Unterrichtsvorhaben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

 
Weitere Vereinbarungen 

Wie wird der Zuckergehalt im Blut 
reguliert? 

 

 
Wie funktionieren Insulin und Glu- 
kagon auf Zellebene? 

 

 
Wie ist die hormonelle 
Regulation bei Diabetikern 
verändert? 

 
 
 
 
 

 
ca. 8 Ustd. 

 

• Hormonelle Blutzuckerregulation 

• Diabetes 

Hormonkonzentration), 
Schlüsse ziehen 

 

E6: Modell und Realität 
• Schlüssel-Schloss-Modell als Mittel 

zur Erklärung 

• Kritische Reflexion 

 
K1: Dokumentation 

• Fachtypische Darstellungsformen 
(Pfeildiagramme mit „je, desto“- 
Beziehungen) 

durch negatives Feedback, Über- 
tragung auf andere Regulations- 
vorgänge im menschlichen Körper 

Nutzung des eingeführten Schlüs- 
sel-Schloss-Modells zur Erklärung 
der beiden verschiedenen Diabe- 
tes-Typen 

 
…zur Vernetzung 

 UV 5.6 Bestandteile der Nah- 
rung, gesunde Ernährung 

 UV 6.1 Blut und Bestand- 
teile, Zellatmung 

 UV 6.2 Gegenspielerprinzip 
bei Muskeln 

 UV 10.1 Schlüssel-Schloss- 
Passung bei Antikörpern und An- 
tigenen 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

 
Unterrichtsvorhaben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

 
Weitere Vereinbarungen 

UV 10.3: 
Fruchtbarkeit und Familien- 
planung 

Welchen Einfluss haben Hormone 
auf die zyklisch wiederkehrenden 
Veränderungen im Körper einer 
Frau? 

Wie lässt sich die Entstehung 
einer Schwangerschaft 
hormonell verhüten? 

Wie entwickelt sich ein 
ungeborenes Kind? 

Welche Konflikte können sich bei 
einem Schwangerschafts-abbruch 
ergeben? 

 

 
ca. 8 Ustd. 

IF 8: 
Sexualerziehung 

• hormonelle Steuerung des 
Zyklus 

• Verhütung 

• Schwangerschaftsabbruch 

• Umgang mit der eigenen 
Sexualität 

B1 Fakten- und Situationsanalyse 

• relevante Sachverhalte identifizie- 
ren 

• gesellschaftliche Bezüge 
beschreiben 

 
B2 Bewertungskriterien und Hand- 
lungsoptionen 

• gesetzliche Regelungen 
• ethische Maßstäbe 

 
K4 Argumentation 

• faktenbasierte Argumentation, 

• respektvolle, konstruktiv-kritische 
Rückmeldungen zu kontroversen 
Positionen 

…zur Schwerpunktsetzung 

Thematisierung der Datenerhe- 
bung zur Sicherheit von 
Verhütungsmitteln 

 
…zur Vernetzung 

 UV 6.3 Keimzellen, Ablauf des 
weiblichen Zyklus, 
Voraussetzungen für eine 
Schwangerschaft 

 UV 6.4 Befruchtung und 
Schwangerschaft, Entwicklung 
des Ungeborenen 

 UV 10.2 Hormonelle Regulation, 
Regelkreise, negatives Feedback 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

 
Unterrichtsvorhaben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

 
Weitere Vereinbarungen 

UV 10.4: 
Die Erbinformation- eine Bauanlei- 
tung für Lebewesen 

Woraus besteht die Erbinformation 
und wie entstehen 
Merkmale? 

 
 

 
Welcher grundlegende Mechanis- 
mus führt zur Bildung von Tochter- 
zellen, die bezüglich 
ihres genetischen Materials iden- 
tisch sind? 

 
 
 
 
 
 
 

 
ca. 10 Ustd. 

IF6: 
Genetik 

 

Cytogenetik 

• DNA 
• Chromosomen 

• Zellzyklus 

• Mitose und Zellteilung 
 

 

• Karyogramm 

• artspezifischer Chromosomen- 
satz des Menschen 

E6: Modell und Realität 

• Modell zur Erklärung und zur Vor- 
hersage 

• kritische Reflexion 
 
 
 
 

 
E7: Naturwissenschaftliches 

Denken und Arbeiten 

• Bedeutung und Weiterentwicklung 
biologischer Erkenntnisse 

K1: Dokumentation 

• fachtypische Darstellungsformen 
(z.B. Karyogramm) 

…zur Schwerpunktsetzung 

Vereinfachte, modellhafte Darstel- 
lung der Proteinbiosynthese zur 
Erklärung der Merkmalsausbildung; 
deutliche Abgrenzung zur themati- 
schen Komplexität im Oberstufen- 
unterricht 

 
Sachstruktur (DNA – Proteinbiosyn- 
these – Genorte auf Chromosomen 
– Karyogramm – 
Mitose) beachten, um KKE „mithil- 
fe von Chromosomen-modellen 
eine Vorhersage über den grundle- 
genden Ablauf der Mitose treffen“ 
ansteuern zu können. 

Mitose: Fokussierung auf Funktion, 
grundsätzlichen Ablauf und 
Ergebnisse 

 
…zur Vernetzung 

 UV 10.1 Blutgruppen- 
vererbung 

 UV 10.1 Schlüssel-Schloss- 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

 
Unterrichtsvorhaben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

 
Weitere Vereinbarungen 

   Modell, Proteine 
 

… zu Synergien 

einfache Teilchenvorstellung 

 Physik UV 6.1 
 Chemie UV 7.1 

UV 10.5: 
Gesetzmäßigkeiten der 
Vererbung 

Nach welchem grundlegenden Me- 
chanismus erfolgt die 
Vererbung bei der sexuellen Fort- 
pflanzung? 

 

 
Welche Ursache und welche Folgen 
hat eine abweichende Chromoso- 
menzahl? 

 

 
Welche Vererbungsregeln lassen 
sich aus den Erkenntnissen zur sexu- 
ellen Fortpflanzung ableiten? 

ca. 12 Ustd. 

IF6: 
Genetik 

 

 
Cytogenetik 

• Meiose und Befruchtung 

• Karyogramm 
• Genommutation 

• Pränataldiagnostik 
 

 
Regeln der Vererbung 

• Gen- und Allelbegriff 

• Familienstammbäume 

UF2 Auswahl und Anwendung 

UF4 Übertragung und Vernetzung 

• Systemebenenwechsel 

E5 Auswertung und Schluss- 
folgerung 

• Analyse von fachtypischen Darstel- 
lungen 

B1 Fakten- und Situationsanalyse 

• relevante Sachverhalte identifizie- 
ren 

• Informationsbeschaffung 

B2 Bewertungskriterien und Hand- 
lungsoptionen 

B3 Abwägung und Entscheidung 

• nach Abschätzung der Folgen 
Handlungsoption auswählen 

…zur Schwerpunktsetzung 

Meiose: 
Fokussierung auf Funktion, grund- 
sätzlichen Ablauf und 
Ergebnisse 

 
Erbgutveränderung: 
Fokussierung auf zytologisch sicht- 
bare Veränderungen (numerische 
Chromosomenaberrationen durch 
Meiosefehler) am Beispiel Trisomie 
21 

…zur Vernetzung 

 UV 8.4 Evolution 

 UV 10.3 Fruchtbarkeit und 
Familienplanung 

 UV 10.1 Immunbiologie, Blut- 
gruppenvererbung 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

 
Unterrichtsvorhaben 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

 
Weitere Vereinbarungen 

UV 10.6: 
Neurobiologie- 
Signale senden, empfangen und 
verarbeiten 

Wie steuert das Nervensystem das 
Zusammenwirken von 
Sinnesorgan und Effektor? 

 
Welche Auswirkungen des 
Drogenkonsums lassen sich auf neu- 
ronale Vorgänge zurück- 
führen? 

 
Wie entstehen körperliche Stress- 
symptome? 

 

 
ca. 8 Ustd. 

IF7: 
Mensch und Gesundheit 

 

 
Neurobiologie 

• Reiz-Reaktions-Schema 

• einfache Modellvorstellungen zu 
Neuron und Synapse 

• Auswirkungen von Drogenkon- 
sum 

• Reaktionen des Körpers auf 
Stress 

UF3 Ordnung und Systematisie- 
rung 

• zentrale biologische Konzepte 

E6 Modell und Realität 

• Erklärung von Zusammenhängen 

• kritische Reflexion 

K3 Präsentation 

• fachtypische Visualisierung 

B1 Fakten- und Situationsanalyse 
• Sachverhalte und Zusammenhänge 

identifizieren 

… zur Schwerpunktsetzung 

didaktische Reduktion: 
Erregung = elektrisches Signal, Ana- 
logie Neuron-Stromkabel 

Bei einer Unterrichtszeit von 8 
Stunden: Kombination der inhaltli- 
chen Schwerpunkte „Stress und 
Drogenkonsum“ zu einem alltags- 
nahen Kontext (z.B. Schulstress und 
Nikotinkonsum) 

…zur Vernetzung 

 UV 10.1 Schlüssel-Schloss- 
Modell (Synapse) 

 UV10.1 Immunbiologie (Stress) 

 UV 10.2 Hormone (Stress) 
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2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

Die Lehrerkonferenz hat unter Berücksichtigung des Schulprogramms als überfachliche 

Grundsätze für die Arbeit im Unterricht bekräftigt, dass die im Referenzrahmen Schul- 

qualität NRW formulierten Kriterien und Zielsetzungen als Maßstab für die kurz- und 

mittelfristige Entwicklung der Schule gelten sollen. Gemäß dem Schulprogramm sollen 

insbesondere die Lernenden als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stär- 

ken und Interessen im Mittelpunkt stehen. Die Fachgruppe vereinbart, der individuel- 

len Kompetenzentwicklung (Referenzrahmen Kriterium 2.2.1) und den herausfordern- 

den und kognitiv aktivierenden Lehr- und Lernprozessen (Kriterium 2.2.2) besondere 

Aufmerksamkeit zu widmen. 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des 

Schulprogramms hat die Fachkonferenz Biologie bezüglich ihres schulinternen Lehr- 

plans die folgenden fachdidaktischen und fachmethodischen Grundsätze beschlossen: 

 

 
Strukturierung und Vernetzung von Wissen und Konzepten 

• Herausstellung zentraler Ideen und Konzepte, auch unter Nutzung von 

Synergien zwischen den naturwissenschaftlichen Fächern 

• Orientierung am Prinzip des exemplarischen Lernens 

• Anschlussfähigkeit (fachintern und fachübergreifend) 

• Herstellen von Zusammenhängen statt Anhäufung von Einzelfakten 

 
Lehren und Lernen in sinnstiftenden Kontexten 

• eingegrenzte und altersgemäße Komplexität 

• authentische, motivierende und tragfähige Problemstellungen, auch als Grund- 

lage für problemlösendes Vorgehen 

 
Einbindung von Experimenten und Untersuchungen 

• Verdeutlichung der verschiedenen Funktionen von Experimenten in den 

Naturwissenschaften und des Zusammenspiels zwischen Experiment und kon- 

zeptionellem Verständnis 

• überlegter und zielgerichteter Einsatz von Experimenten: Einbindung in 

Erkenntnisprozesse und in die Klärung von Fragestellungen (s. Punkt 1) 

• schrittweiser und systematischer Aufbau von der reflektierten angeleiteten 

Arbeit hin zur Selbstständigkeit bei der Planung, Durchführung und Auswertung 

von Untersuchungen 

• wenn möglich, authentische Begegnung mit dem lebendigen Objekt (z. B. durch 

Realobjekte im Unterricht) und Aufbau einer unmittelbaren Beziehung zur Na- 

tur (z. B. auch durch Unterrichtsgänge und Exkursionen, s. Punkt 1) 
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• Entwicklung der Fähigkeiten zur Dokumentation der Experimente und Unter- 

suchungen (Versuchsprotokoll) in Absprache mit den Fachkonferenzen der 

anderen naturwissenschaftlichen Fächer 

 
Individuelle Förderung 

• Variation der Lernaufgaben und Lernformen mit dem Ziel einer kognitiven 

Aktivierung aller Lernenden, ggf. mit gestuften Lernhilfen für unterschiedliche 

Leistungsanforderungen 

• Einsatz von digitalen Medien und Werkzeugen zur Verständnisförderung und 

zur Unterstützung und Individualisierung des Lernprozesses 

• Beachtung von Aspekten der Sprachsensibilität bei der Erstellung von 

Materialien 

• unterstützende zusätzliche Maßnahmen bei Lernschwierigkeiten 

• herausfordernde zusätzliche Angebote für besonders leistungsstarke 

Schülerinnen und Schüler, z.B. auch Teilnahme an Wettbewerben 

 
Kooperation 

• Einbeziehen von kooperativen Lernformen zur Förderung der Interaktion und 

Kommunikation von Schülerinnen und Schülern in fachlichen Kontexten 

• gemeinsame Entwicklung, Erprobung und Evaluation von Lernarrangements 

und binnendifferenzierenden Materialien durch die Lehrkräfte zur Qualitätssi- 

cherung und Arbeitsentlastung 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

 
Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept 

die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

beschlossen. Über die Kriterien der Leistungsbewertung, angestrebte Ziele sowie die 

Formen der Leistungsbewertung werden alle Schülerinnen und Schüler zu Beginn jedes 

Halbjahres und bei einem Lehrerwechsel informiert. 

 
Grundsätzliche Absprachen: 

Erbrachte Leistungen werden auf der Grundlage transparenter Ziele und Kriterien in 

allen Kompetenzbereichen benotet, sie werden den Schülerinnen und Schülern 

jedoch auch im Lernprozess mit Bezug auf diese Kriterien rückgemeldet und erläutert. 

Auf dieser Basis sollen die Schülerinnen und Schüler ihre Leistungen zunehmend 

selbstständig einschätzen können. Die individuelle Rückmeldung vermeidet eine reine 

Defizitorientierung und stellt die Stärkung und die Weiterentwicklung vorhandener 

Fähigkeiten in den Vordergrund. 

Bei der Bewertung von Leistungen werden Lern- und Leistungssituationen berücksich- 

tigt. Einerseits soll dabei Schülerinnen und Schülern deutlich gemacht werden, in wel- 

chen Bereichen aufgrund des zurückliegenden Unterrichts stabile Kenntnisse erwartet 

und bewertet werden. Andererseits werden Fehler in neuen Lernsituationen im Sinne 

einer Fehlerkultur für den Lernprozess genutzt. 

 
Beurteilungsbereich Sonstige Mitarbeit: 

Beurteilungsgrundlagen 

Die Leistungen im Unterricht werden auf der Grundlage einer kriteriengeleiteten, 

systematischen Beobachtung von Unterrichtshandlungen beurteilt. Im Biologieunter- 

richt der Sekundarstufe I wird nur der Bereich Sonstige Mitarbeit bewertet. Diese um- 

fasst die mündliche und schriftliche Mitarbeit sowie experimentelle bzw. praktische 

Tätigkeiten. 

Weitere Anhaltspunkte für Beurteilungen lassen sich mit kurzen schriftlichen Lern- 

erfolgsüberprüfungen zu stark eingegrenzten fachlichen Zusammenhängen gewinnen. 

Pro Halbjahr können in den Jahrgangsstufen 5, 7 und 10 zwei schriftliche Lernerfolgs- 

überprüfungen und in der Jahrgangsstufe 6 eine schriftliche Lernerfolgsüberprüfung 

geschrieben werden. Diese werden in der Regel zuvor angekündigt. Eine Bewertung 

erfolgt gemäß dem von der Schule festgelegten Bewertungsschlüssel. Schriftliche Leis- 

tungsüberprüfungen müssen so angelegt sein, dass sie den Erwerb der Kompetenzen 

überprüfen und dabei verschiedene Kompetenzen aus unterschiedlichen Bereichen 

berücksichtigen. Das erreichte Kompetenzniveau und der Kompetenzzuwachs werden 

in die Bewertung einbezogen. 

Darüber hinaus sind weitere produktbezogene, punktuelle Lernerfolgsüberprüfungen 

möglich. Zu diesen zählen unter anderem: Referate, Versuchsprotokolle, die Vorstel- 
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lung eines Experimentes, die Vorstellung einer Hausaufgabe oder eine schriftliche 

Hausaufgabenüberprüfung. 

Zur Bewertung dienen die folgenden Kriterien: 

• Ausführlichkeit und Sorgfalt 

• Nachvollziehbarkeit 

• angemessene Verwendung der Fachsprache 

• äußere Form der Darstellung bzw. Ausführung 

• Qualität des Produktes 

Außerdem können die geführten Mappen von der Lehrkraft eingesammelt und bei der 

Sonstigen Mitarbeit berücksichtigt werden. In den Jahrgangsstufen 5 und 6 hat dies 

einen höheren Stellenwert als in den Jahrgangsstufen 7 und 10. Über die Bewertungs- 

kriterien informiert die Lehrperson die Schülerinnen und Schüler zu Beginn des Schul- 

jahres. 

 
Kriterien der Leistungsbeurteilung 

Die folgenden Kriterien gelten allgemein und sollten in ihrer gesamten Breite für 

Leistungsbeurteilungen – zu denen auch individuelle Leistungen bei Gruppenarbeiten 

zählen - berücksichtigt werden: 

• die inhaltliche Geschlossenheit und sachliche Richtigkeit sowie die Angemes- 

senheit fachtypischer qualitativer und quantitativer Darstellungen bei Erklärun- 

gen, beim Argumentieren und beim Lösen von Aufgaben, 

• die zielgerechte Auswahl und konsequente Anwendung von Verfahren beim 

Planen, Durchführen und Auswerten von Experimenten und bei der Nutzung 

von Modellen, 

• die Genauigkeit und Zielbezogenheit beim Analysieren, Interpretieren und 

Erstellen von Texten, Graphiken oder Diagrammen, 

• die Qualität, Kontinuität, Komplexität und Originalität von Beiträgen zum 

Unterricht (z. B. beim Generieren von Fragestellungen und Begründen von 

Ideen und Lösungsvorschlägen, Darstellen, Argumentieren, Strukturieren und 

Bewerten von Zusammenhängen), 

• die Vollständigkeit und die inhaltliche und formale Qualität von Lernprodukten 

(z. B. Protokolle, Materialsammlungen, Hefte, Mappen, Portfolios, Lerntage- 

bücher, Dokumentationen, Präsentationen, Lernplakate, Funktionsmodelle), 

• Lernfortschritte im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns 

(z. B. Vorbereitung und Nachbereitung von Unterricht, Lernaufgabe, Referat, 

Rollenspiel, Befragung, Erkundung, Präsentation), 

• die Qualität von individuellen Beiträgen zum Erfolg gemeinsamer Gruppen- 

arbeiten. 
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Verfahren der Leistungsrückmeldung und Beratung: 

Die Leistungsrückmeldung kann in mündlicher und schriftlicher Form erfolgen. 

• Intervalle 
Eine differenzierte Rückmeldung zum erreichten Lernstand sollte mindestens 

einmal pro Quartal erfolgen. 

• Formen 
Schülergespräch, individuelle Beratung, schriftliche Hinweise und Kommentare 

(Selbst-)Evaluationsbögen; Gespräche beim Elternsprechtag 

 
Kriterien für naturwissenschaftliche Protokolle 

Versuchsprotokollen werden in den Fächern Biologie, Chemie und Physik einheitlich 

nach der folgenden Struktur angefertigt: 

• Name des Experimentes bzw. Fragestellung der Stunde 

• Hypothese / Vermutung (optional) 

• Materialien (& Chemikalien) 

• Versuchsaufbau bzw. Versuchsskizze 

• Durchführung 

• Beobachtungen 

• Auswertung (ggf. Beantwortung der Fragestellung der Stunde) 

 
Kriterien für die Qualität eines naturwissenschaftlichen Protokolls sind: 

• gewissenhafte Anfertigung 

• angemessene Dokumentation 

• Verwendung der Fachsprache 

• Anfertigung von Skizzen mit Lineal & Bleistift 

 
Kriterien für Referate 

Die Vorbereitung und Durchführung von Referaten wird im Rahmen des Methodekon- 

zeptes an Methodentagen erarbeitet, wodurch eine gewisse Qualität der Referate vo- 

rausgesetzt werden kann. 

Kriterien für die Qualität eines naturwissenschaftlichen Referates sind: 

• Klare Formulierung des Themas 

• Strukturierung des Vortrages (roter Faden) 

• Adressatengerechte Vermittlung 

• Geeignete Auswahl der Visualisierung 

• Freies Sprechen 

• Verwendung der Fachsprache 

• Hintergrundwissen 

• Sach- und adressatengerechtes Handout 
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2.4  Lehr- und Lernmittel 

 
• Lehrwerke, die an Schülerinnen und Schüler für den ständigen Gebrauch ausgeliehen 

werden: 

Biosphäre 5/6 

Biosphäre 7-10 

 

 
• Fachliteratur und didaktische Literatur: siehe Inventarliste der Fachbibliothek 

 
Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darüber hinaus auf die 

nachstehenden Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans 

ergänzend zur Umsetzung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt 

werden können. Bei den Materialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise, 

sondern es werden zur Orientierung allgemeine Informationen zu grundlegenden 

Kompetenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel 

oder vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen Vorhaben eingebunden werden 

können: 

 
 

 

Jahrgangsstufe 5 

 
UV 5.1 Die Biologie erforscht das Leben 

Lehrmittel: Mikroskop, Lupe, Binokulare 

Zellmodelle 

 

 
URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

 
 
 

 
1 

 

 
https://www.mnu.de/images/publikat 

io- 

nen/GeRRN/GeRRN_2._Auflage_2017 

-09-23.pdf 

Im Kapitel 5 des Gemeinsamen europäischen 

Referenzrahmens für Naturwissenschaften wer- 

den  Bildungsperspektiven  thematisiert. 

Der Umgang mit Alltagsvorstellungen hat einen 

hohen Stellenwert. Im Kapitel 5.2 werden Stra- 

tegien erläutert, auf die in der rechten Spalte 

aller konkretisierten UV immer wieder Bezug 

genommen wird. 

 

 
2 

 
https://www.youtube.com/watch?v=s 
r73vof1SD0 

Was findet man in einem Wassertropfen unter 

dem Mikroskop? - Sachgeschichten mit Armin 

Maiwald; Dauer: 6 min 40 s. Alle bekannten Ein- 

zeller werden gezeigt, Kennzeichen des Lebendi- 

gen werden deutlich. 

https://www.mnu.de/images/publikationen/GeRRN/GeRRN_2._Auflage_2017-09-23.pdf
https://www.mnu.de/images/publikationen/GeRRN/GeRRN_2._Auflage_2017-09-23.pdf
https://www.mnu.de/images/publikationen/GeRRN/GeRRN_2._Auflage_2017-09-23.pdf
https://www.mnu.de/images/publikationen/GeRRN/GeRRN_2._Auflage_2017-09-23.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=sr73vof1SD0
https://www.youtube.com/watch?v=sr73vof1SD0
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3 

 
https://www.schulentwicklung.nrw.d 
e/materialdatenbank/material/view/4 
010 

Sehr umfassende didaktisch kommentierte Un- 
terrichtseinheit für den Anfangsunterricht Biolo- 
gie mit Fokus auf sprachsensiblen Fachunterricht. 
Hier Stunde 3: Erarbeitung des naturwissen- 
schaftlichen Erkenntniswegs. 

 
Letzter Zugriff auf die URL: 17.05.2019 

 

 

UV 5.2 Wirbeltiere in meiner Umgebung 

Lehrmittel: Skelett (Katze, Mensch) 

Vogelknochen 

Tiermodelle 

Stammbaum 

Bestimmungsbücher 

Digitale Bestimmungsschlüssel 
 

 
 

URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

 
 

 
1 

https://heterogenitaet.bildung- 

rp.de/fileadmin/user_upload/lernen-in- 

vielfalt.bildung- 

rp.de/03_Materialien/3_2_Aktivierung/ 

3_2_2_Lerntempoduett/Lerntempodue 

tt_Angepasstheit.pdf 

 

 
Lerntempoduett mit dem Schwerpunkt „Ange- 

passtheit von Säugetieren“ des Landesbil- 

dungsservers Rheinland-Pfalz 

 
 

 
2 

 
 

 
https://fwu.de/biobook-nrw/ 

Digitales Schulbuch für die Erprobungsstufe, 

kostenfreier Account über die Medienberatung 

NRW. 

(http://www.medienberatung.schulministerium.n 

rw.de/Medienberatung/Lernmittel/Digitale- 

Schulbücher/biobook.html). Das Gruppenpuzzle 

befindet sich in Kapitel A1.1. 

 

 
3 

https://www.researchgate.net/publicati 

on/295247994_Vom_Wasser_aufs_Lan 

d_- 

_und_zuruck_Wie_man_phylogenetisch 

e_Systematik_verstehen_kann 

Umfangreiche Präsentation von Ullrich Katt- 

mann mit ausführlichen Erklärungen zu Schü- 

lervorstellungen und alternativen Herange- 

hensweisen für den Kompetenzerwerb unter 

stärkerer Berücksichtigung der Evolution 

 
4 

https://lehrerfortbildung- 

bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2004/f 

b3/2_klasse5_6/3_lernzirkel/ab3/ 

Der Lehrerbildungsserver des Landes Baden- 

Württemberg bietet hier ein Arbeitsblatt zum 

Vergleich von Vogel- und Säugetierknochen. 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/view/4010
https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/view/4010
https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/view/4010
https://heterogenitaet.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/lernen-in-vielfalt.bildung-rp.de/03_Materialien/3_2_Aktivierung/3_2_2_Lerntempoduett/Lerntempoduett_Angepasstheit.pdf
https://heterogenitaet.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/lernen-in-vielfalt.bildung-rp.de/03_Materialien/3_2_Aktivierung/3_2_2_Lerntempoduett/Lerntempoduett_Angepasstheit.pdf
https://heterogenitaet.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/lernen-in-vielfalt.bildung-rp.de/03_Materialien/3_2_Aktivierung/3_2_2_Lerntempoduett/Lerntempoduett_Angepasstheit.pdf
https://heterogenitaet.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/lernen-in-vielfalt.bildung-rp.de/03_Materialien/3_2_Aktivierung/3_2_2_Lerntempoduett/Lerntempoduett_Angepasstheit.pdf
https://heterogenitaet.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/lernen-in-vielfalt.bildung-rp.de/03_Materialien/3_2_Aktivierung/3_2_2_Lerntempoduett/Lerntempoduett_Angepasstheit.pdf
https://heterogenitaet.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/lernen-in-vielfalt.bildung-rp.de/03_Materialien/3_2_Aktivierung/3_2_2_Lerntempoduett/Lerntempoduett_Angepasstheit.pdf
https://fwu.de/biobook-nrw/
http://www.medienberatung.schulministerium.n/
https://www.researchgate.net/publication/295247994_Vom_Wasser_aufs_Land_-_und_zuruck_Wie_man_phylogenetische_Systematik_verstehen_kann
https://www.researchgate.net/publication/295247994_Vom_Wasser_aufs_Land_-_und_zuruck_Wie_man_phylogenetische_Systematik_verstehen_kann
https://www.researchgate.net/publication/295247994_Vom_Wasser_aufs_Land_-_und_zuruck_Wie_man_phylogenetische_Systematik_verstehen_kann
https://www.researchgate.net/publication/295247994_Vom_Wasser_aufs_Land_-_und_zuruck_Wie_man_phylogenetische_Systematik_verstehen_kann
https://www.researchgate.net/publication/295247994_Vom_Wasser_aufs_Land_-_und_zuruck_Wie_man_phylogenetische_Systematik_verstehen_kann
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2004/fb3/2_klasse5_6/3_lernzirkel/ab3/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2004/fb3/2_klasse5_6/3_lernzirkel/ab3/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2004/fb3/2_klasse5_6/3_lernzirkel/ab3/
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5 

https://www.geo.de/geolino/basteln/3 

208-rtkl-das-gummiknochen- 

experiment 

1) Möglichkeit, die Entkalkung des Kno- 
chens als experimentelle Hausaufgabe 
durchführen zu lassen 

 
 

 
6 

http://www.schule-bw.de/faecher-und- 

schularten/mathematisch- 

naturwissenschaftliche- 

fae- 

cher/biologie/unterrichtsmaterialien/7- 

10/humanbio/skelett/knochen-bionik 

Die grundlegenden Prinzipien von stabilen, das 

heißt zug-, druck- und biegefesten aber den- 

noch materialsparenden Konstruktionen wer- 

den anhand der Knochen erklärt und auf Bei- 

spiele aus der Technik angewendet. 

 
Letzter Zugriff auf die URL: 17.05.2019 

 

 

UV 5.3 Tiergerechter Umgang mit Nutztieren 
 

 

 
URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

 
 

 
1 

 

 
https://www.ble- 
medienservice.de/0459/so-leben- 
huehner-pockets 

Pocket der Bundesanstalt für Landwirtschaft 
und Ernährung, Erscheinungsjahr 2018. 
Dieses Pocket vermittelt kurz und kompakt inte- 
ressante und überraschende Fakten über Hüh- 
ner und wie sie gehalten werden. Das Heft im 
Taschenformat richtet sich an alle interessierten 
Bürger und wird für den Einsatz in allgemeinbil- 
denden Schulen empfohlen. 

 

 
2 

https://www.naturland.de/images/Ver 
braucher/tierwohl/pdf/2018_KI- 
Masthuhn.pdf 
https://www.naturland.de/images/Ver 
braucher/tierwohl/pdf/2018_KI- 
Legehennen.pdf 

 

 
Kompakte Informationen zu tiergerechter Hal- 
tung von Masthühnern und Legehennen 

 
3 

ftp://ftp.rz.uni- 
kiel.de/pub/ipn/zfdn/2004/5.Boegehol 
z_etal._089-116.pdf 

Bögeholz, S., u.a.,Bewerten – Urteilen – Ent- 
scheiden im biologischen Kontext: Modelle in 
der Biologiedidaktik; Vorstellung eines systema- 
tischen Entscheidungsfindungsprozesses. 

 
Letzter Zugriff auf die URL: 17.05.2019 

 
 

 

UV 5.4 Erforschung von Bau- und Funktionsweise der Pflanzen 

Lehrmittel: Mikroskope 
 

 
 

Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

https://www.geo.de/geolino/basteln/3208-rtkl-das-gummiknochen-experiment
https://www.geo.de/geolino/basteln/3208-rtkl-das-gummiknochen-experiment
https://www.geo.de/geolino/basteln/3208-rtkl-das-gummiknochen-experiment
http://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/mathematisch-naturwissenschaftliche-faecher/biologie/unterrichtsmaterialien/7-10/humanbio/skelett/knochen-bionik
http://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/mathematisch-naturwissenschaftliche-faecher/biologie/unterrichtsmaterialien/7-10/humanbio/skelett/knochen-bionik
http://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/mathematisch-naturwissenschaftliche-faecher/biologie/unterrichtsmaterialien/7-10/humanbio/skelett/knochen-bionik
http://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/mathematisch-naturwissenschaftliche-faecher/biologie/unterrichtsmaterialien/7-10/humanbio/skelett/knochen-bionik
http://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/mathematisch-naturwissenschaftliche-faecher/biologie/unterrichtsmaterialien/7-10/humanbio/skelett/knochen-bionik
http://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/mathematisch-naturwissenschaftliche-faecher/biologie/unterrichtsmaterialien/7-10/humanbio/skelett/knochen-bionik
https://www.ble-medienservice.de/0459/so-leben-huehner-pockets
https://www.ble-medienservice.de/0459/so-leben-huehner-pockets
https://www.ble-medienservice.de/0459/so-leben-huehner-pockets
https://www.naturland.de/images/Verbraucher/tierwohl/pdf/2018_KI-Masthuhn.pdf
https://www.naturland.de/images/Verbraucher/tierwohl/pdf/2018_KI-Masthuhn.pdf
https://www.naturland.de/images/Verbraucher/tierwohl/pdf/2018_KI-Masthuhn.pdf
https://www.naturland.de/images/Verbraucher/tierwohl/pdf/2018_KI-Legehennen.pdf
https://www.naturland.de/images/Verbraucher/tierwohl/pdf/2018_KI-Legehennen.pdf
https://www.naturland.de/images/Verbraucher/tierwohl/pdf/2018_KI-Legehennen.pdf
ftp://ftp.rz.uni-kiel.de/pub/ipn/zfdn/2004/5.Boegeholz_etal._089-116.pdf
ftp://ftp.rz.uni-kiel.de/pub/ipn/zfdn/2004/5.Boegeholz_etal._089-116.pdf
ftp://ftp.rz.uni-kiel.de/pub/ipn/zfdn/2004/5.Boegeholz_etal._089-116.pdf


Gymnasium Hohenlimburg – Schulinterner Lehrplan Biologie – Sekundarstufe 

   

 

35  

 
 
 
 
 
 
 

 
1 

 
 
 
 
 
 

 
Film: „Photosynthese“ (FWU 1982, 17 

min.) 

In dem Film werden anhand von einfachen Expe- 

rimenten systematisch Sauerstoffbildung, Lich- 

tabhängigkeit und CO2-Abhängigkeit der Sauer- 

stoffbildung sowie die Stärkebildung in Abhängig- 

keit von Lichteinstrahlung, Vorhandensein von 

Chlorophyll und CO2-Verfügbarkeit untersucht. 

Die Sequenzen sind so gefilmt und geschnitten, 

dass sich die Vorgänge auch ohne Ton nachvoll- 

ziehen lassen, so dass man die Schüler/innen 

quasi selbst beobachten lassen kann. 

Der Film ist bei den Medienzentren in verschie- 

denen Formaten (Online-Medienpaket, Video- 

DVD, VHS-Kassette) verfügbar. 

 

 
2 

Testaufgabe zur Erkenntnisgewinnung, 

in: Philipp Schmiemann „Aufgaben“ in 

Unterricht Biologie 387/388 (2013), S. 

2-8, S. 7. 

Aufgabe zur Faktorenkontrolle in einem Basisarti- 

kel zu Aufgaben im Biologieunterricht. Die Aufga- 

be bezieht sich auf eine kleine Geschichte von 

einem forschenden Jungen. 

 

 
UV 5.5 Vielfalt der Blüten – Fortpflanzung von Blütenpflanzen 

Lehrmittel: Blütenmodell (Kirschblüte) 

Blütenformel Legemodell 

Bestimmungsbücher 

Digitale Bestimmungsschlüssel 
 

 

 
Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

 
1 

Film: „Blütenbestäubung durch Insek- 

ten“ 

FWU 4201172 (1989, 16 min.) 

4 verschiedene Blütentypen und entsprechende 

Blütenbesucher werden vorgestellt. Sparsamer 

Kommentar eröffnet nicht zu viele Neben- 

schauplätze und lässt Raum für das Beobachten. 

 
2 

Film: „Windbestäubung“ 

FWU (2010, 1:33 min.) 

kurze, prägnante Beschreibung am Beispiel von 

Mais 

 
3 

Bruno P. Kremer „Blüten experimentell“ 

Bern: Haupt 2013, S. 54ff. 

online unter: 

https://www.haupt.ch/verlagdownload 

Das Buch beschreibt viele mögliche Experimente 

mit Blüten. 

Hier wird zunächst ein Versuch zur Pollenkei- 

mung beschrieben (Dauer bis zur Keimung meist 

https://www.haupt.ch/verlagdownload/zusatzmaterial/9783258077826_Kremer_Blueten_experimentell.pdf
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 /zusatzmaterial/9783258077826_Krem 

er_Blueten_experimentell.pdf 

etwa 30 min). Auf S. 60 ff. findet sich außerdem 

ein etwas mehr Zeit in Anspruch nehmendes Ex- 

periment, mit dem sich auch die Bewegungsrich- 

tung der Pollenschläuche zur Narbe hin untersu- 

chen lässt. 

 
4 

Film: „Bestäubung und Befruchtung“ 

FWU 5607098 (2010, 1:27 min) 

Der Trickfilm zeigt am Beispiel einer Kirschblüte 

Bestäubung, Befruchtung und Fruchtbildung. 

 
5 

Film: „Samenverbreitung“ 

FWU 4201662 (1983, 14 min) 

Der Film zeigt anhand von neun Beispielen (Aus- 

wahl möglich) verschiedene Ausbreitungsstrate- 

gien. 

 
 

 
6 

„Von Früchten und Samen das Fliegen 

lernen“ Stuttgart: 2012 

[online unter 

www.bwstiftung.de/uploads/tx_news/B 

WS_ 

IdeenkastenBionik_web.pdf 

 
Die Broschüre zeigt, wie sich die Flugeigenschaf- 

ten von Früchten durch eingehende Untersu- 

chung und durch Variationen beim Nachbau er- 

forschen lassen. Sie vermittelt dadurch einen 

Eindruck von der Schnittstelle Natur – Technik. 

 
 
 
 
 

 
7 

 
 
 
 

 
http://kukkakasvit.luontoportti.fi/index. 

phtml?lang=de 

Der Bestimmungsschlüssel wird am Institut für 

Lehrerausbildung der Universität Helsinki erarbei- 

tet. Er ist für Pflanzen, Vögel, Schmetterlinge und 

Fische in Finnland konzipiert. Für fast alle häufi- 

gen Pflanzen in NRW benutzbar (außer Blühbe- 

ginn!). 

Die Pflanzen-Bestimmung ist nach generativen 

und vegetativen Merkmalen möglich. Es können 

mehrere Merkmale untersucht werden. Die Ar- 

ten, die die gewählte Merkmalsausprägung bzw. 

deren Kombination zeigen, werden mit Foto an- 

gezeigt. 

 

 
8 

 
 

http://id-logics.com/ 

Bestimmungsschlüssel für Gehölze (und Mollus- 

ken), Uni Bamberg 

Der Bestimmungsschlüssel existiert auch als App, 

momentan mit den Artengruppen Frühjahrsblü- 

her, Hummeln sowie Muscheln und Schnecken. 

9 https://www.gymnasium- 

mesche- 

Bestimmungsschlüssel für die sieben häufigsten 

Pflanzenfamilien, findet sich in abgewandelter 

https://www.haupt.ch/verlagdownload/zusatzmaterial/9783258077826_Kremer_Blueten_experimentell.pdf
https://www.haupt.ch/verlagdownload/zusatzmaterial/9783258077826_Kremer_Blueten_experimentell.pdf
http://www.bwstiftung.de/uploads/tx_news/B
http://kukkakasvit.luontoportti.fi/index.phtml?lang=de
http://kukkakasvit.luontoportti.fi/index.phtml?lang=de
http://id-logics.com/
https://www.gymnasium-meschede.de/images/mint/bestimmungsschluessel.pdf
https://www.gymnasium-meschede.de/images/mint/bestimmungsschluessel.pdf
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 de.de/images/mint/bestimmungsschlue 

ssel.pdf 

Form auch an anderer Stelle. 

Der Schlüssel hat den Vorteil, dass eine systema- 

tische Betrachtung eingeführt wird. Dies ermög- 

licht den Schülerinnen und Schülern eine über- 

blickhafte Orientierung (vgl. auch UV 5.2, Zu- 

sammenhang von Ähnlichkeit und Verwandt- 

schaft). 

Um das Prinzip „Bestimmungsschlüssel“ zu erar- 

beiten eignet sich der Schlüssel gut, weil in einem 

Schritt jeweils nur ein Merkmal untersucht wird. 

Wegen der Begrenzung auf 7 Familien am besten 

mit ausgewählten Pflanzen durchführen (vorher 

sammeln). 

 
1 

0 

http://www.steinundkraut.de/pflanzen 

kunde.php 

Hier findet sich, neben einer Beschreibung der 

wichtigsten Pflanzenfamilien, weiter unten auf 

der Seite auch ein analoger Bestimmungsschlüs- 

sel, der als dichotomer Entscheidungsbaum auf- 

gezeichnet ist. 

 
 
 
 
 

 
1 

1 

 
 
 
 
 
 

 
https://identify.plantnet.org/ 

Zu dieser Bestimmungs-Software gibt es auch 

eine App, so dass man damit im Gelände arbeiten 

kann. 

Auf ein Foto hin werden den Nutzern Fotos von 

ähnlichen Pflanzen vorgeschlagen. Da der Algo- 

rithmus aber für die Nutzer nicht nachvollziehbar 

ist, ist der didaktische Wert in Bezug auf die 

Fachmethode „Bestimmen“ gering: die Schü- 

ler/innen müssen nicht gezielt nach Merkmalen 

gucken. 

Eignet sich gut, wenn es um das Ergebnis der 

Bestimmung geht (z. B. Kartierung). 

 
1 

2 

Wilfried Stichmann „5-Minuten- 

Biologie“ 

in: Unterricht Biologie 176 (Juli 1992) 

Der Artikel stellt die „5-Minuten-Biologie“ als 

Unterrichtsmethode u. a. zum Aufbau von Arten- 

kenntnis (Stichmann spricht richtiger von „For- 

menkenntnis“) vor. 

1 
Ruprecht Düll/Herfried Kutzelnigg: „Ta- 

schenlexikon  der  Pflanzen  Deutsch- 

Das Lexikon versammelt viele als „Geschichten“ 

für den Zugang zu heimischen Pflanzen essentiel- 

https://www.gymnasium-meschede.de/images/mint/bestimmungsschluessel.pdf
https://www.gymnasium-meschede.de/images/mint/bestimmungsschluessel.pdf
http://www.steinundkraut.de/pflanzenkunde.php
http://www.steinundkraut.de/pflanzenkunde.php
https://identify.plantnet.org/
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3 lands“ Heidelberg: Quelle und Meyer 
82016 

le Informationen. Ein Muss für jede Biologielehre- 

rin und jeden Biologielehrer. Für den Schulge- 

brauch unpraktisch: die Pflanzen sind nach wis- 

senschaftlichen Namen sortiert (deutsche Namen 

im Register). 

 
UV 5.6 Nahrung – Energie für den Körper 

Lehrmittel: Modelltorso 

 
 

URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

 

 
1 

 

 
https://www.zalp.ch/aktuell/suppen 
/suppe_2004_03_01/su_mi.html 

Es finden sich zahlreiche Tabellen zur Zusammen- 
setzung im Internet. 
Der angegebene Link enthält vergleichende Anga- 
ben zur Kuh-, Schaf- Ziegen und Stutenmilch nicht 
nur in Bezug auf die Nährstoffe, sondern auch 
Mineralien und Vitaminen. 

2 https://www.youtube.com/watch?v 
=F198TzTnG9g 

Trailer zum Film „Super size me“ 

3 Stichwortsuche (Internet) Bild zum Versuchsergebnis „Super size me“ vorher 
und nachher 

4 https://www.codecheck.info/hinterg 
rund/naehrwert-ampel 

Das Ampelsystem ist leicht verständlich, trennt 
Lebensmitteln und Getränke und ermöglicht einen 
schnellen Produktvergleich. 

 
 
 
 
 

 
5 

 
 
 

 
https://www.ble- 
medienservice.de/1610/Der-Weg- 
der-Nahrung-Materialsammlung- 
fuer-die-Sek-I 

2) Neben dem angesprochenen Simulations- 
versuch finden sich hier zahlreiche weitere 
Arbeitsblätter und kurze Unterrichtsfilme. 
Das 2018 erschienene kostenpflichtige 
Heft „Der Weg der Nahrung – Material- 
sammlung für die 
Sek. I“ (ISBN/EAN 978-3-8308-1326-2) be- 
inhaltet den Download-Link für die Unter- 
richtsfilme. Herausgeber ist die Bundesan- 
stalt für Landwirtschaft und Ernährung. 

3) Alternativ: 
https://www.youtube.com/watch?v=7av1 
9YhNkhE 

 
 

 
6 

 

 
http://www.eduhi.at/gegenstand/lat 
ein/data/Das_Gleichnis_vom_Koerp 
er_und_dem_Magen.doc 

Das Gleichnis von Titus Livius findet sich in zahlrei- 
chen Internetquellen. Der vorliegende Link stellt 
eine sprachlich vereinfachte Version dar. Auch in 
den Geschichtsbüchern der Jahrgangsstufe 6 fin- 
det sich die Quelle (Mosaik Bd. 1, S. 107, Geschich- 
te und Geschehen Bd. 1, S. 125) in sprachlich ein- 
facher Form. 

https://www.zalp.ch/aktuell/suppen/suppe_2004_03_01/su_mi.html
https://www.zalp.ch/aktuell/suppen/suppe_2004_03_01/su_mi.html
https://www.youtube.com/watch?v=F198TzTnG9g
https://www.youtube.com/watch?v=F198TzTnG9g
https://www.codecheck.info/hintergrund/naehrwert-ampel
https://www.codecheck.info/hintergrund/naehrwert-ampel
https://www.ble-medienservice.de/1610/Der-Weg-der-Nahrung-Materialsammlung-fuer-die-Sek-I
https://www.ble-medienservice.de/1610/Der-Weg-der-Nahrung-Materialsammlung-fuer-die-Sek-I
https://www.ble-medienservice.de/1610/Der-Weg-der-Nahrung-Materialsammlung-fuer-die-Sek-I
https://www.ble-medienservice.de/1610/Der-Weg-der-Nahrung-Materialsammlung-fuer-die-Sek-I
https://www.youtube.com/watch?v=7av19YhNkhE
https://www.youtube.com/watch?v=7av19YhNkhE
http://www.eduhi.at/gegenstand/latein/data/Das_Gleichnis_vom_Koerper_und_dem_Magen.doc
http://www.eduhi.at/gegenstand/latein/data/Das_Gleichnis_vom_Koerper_und_dem_Magen.doc
http://www.eduhi.at/gegenstand/latein/data/Das_Gleichnis_vom_Koerper_und_dem_Magen.doc
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7 

 
 

 
https://www.chids.de/dachs/praktik 
umsprotokol- 
le/PP0089Hydrolyse_Staerke.pdf 

Auch hier gibt es zahlreiche Anleitungen im Inter- 
net, wichtig für die Durchführung in einer Unter- 
richtsstunde ist es, mit einer stark verdünnten 
(1 % igen) Stärkelösung zu arbeiten, da der Nach- 
weis mittels Lugolscher Lösung hochsensibel ist. 
Die Sensibilität des Nachweises lässt sich mithilfe 
einer Verdünnungsreihe eindrucksvoll demonstrie- 
ren. 

 

 
8 

 

 
https://www.bio-logisch- 
nrw.de/aufgabenarchiv/ 

Das Experiment stammt aus dem Schülerwettbe- 
werb „bio-logisch“ 2009. Beim Demonstrations- 
versuch sollte man sich auf folgende Ansätze be- 
schränken: Glas 1: Wasser, Glas 2: Wasser und 1 
Teelöffel Eiklar, Gas 3: Wasser, 1Teeöffel Eiklar, 
Teelöffel 

 
9 

Stichwortsuche (Internet): Blutzu- 
ckerwerte vor und nach einer Mahl- 
zeit 

In den Schulbüchern findet man beim Thema Dia- 
betes häufig Tabellen, die auch die Werte von 
gesunden Patienten als Vergleich darstellen. 

 

 
1 
0 

 

 
http://paul- 
matthies.de/Schule/Trimino.php 

Trimino ist eine Variante des Dominospiels, mit 
dem Trimino-Generator lassen sich unterschiedli- 
che Formen mit eigenen Begriffen erzeugen, als 
pdf-Dokument herunterladen und ausdrucken. Es 
ist für Zuordnungsaufgaben in allen Fächern bis in 
die Sekundarstufe II einsetzbar. 

 

 
Jahrgangsstufe 6 

 
UV 6.1 Atmung und Blutkreislauf – Nahrungsaufnahme allein reicht nicht 

Lehrmittel: Funktionsmodell Herz 

Funktionsmodell Lunge 

Mikroskop, Lupe, Binokulare 

Fertigpräparate 

BzgA Rauchen Material 

 

 
URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

 
 

 
1 

 

 
http://www.der-kleine- 
forscher.de/experiment-19-mit- 
essig-und-backpulver-eine-kerze- 
loeschen/ 

Beschreibung eines einfachen Schülerversuchs, 
der die „giftige“ Wirkung des CO2 im Körper ver- 
anschaulicht: die Kerze verlischt, Verbrennungs- 
prozesse werden unmöglich gemacht. CO2 muss 
also abtransportiert werden, damit weiter mithilfe 
von Sauerstoff die Energie aus der Nahrung frei- 
gesetzt werden kann. 

https://www.chids.de/dachs/praktikumsprotokolle/PP0089Hydrolyse_Staerke.pdf
https://www.chids.de/dachs/praktikumsprotokolle/PP0089Hydrolyse_Staerke.pdf
https://www.chids.de/dachs/praktikumsprotokolle/PP0089Hydrolyse_Staerke.pdf
https://www.bio-logisch-nrw.de/aufgabenarchiv/
https://www.bio-logisch-nrw.de/aufgabenarchiv/
http://paul-matthies.de/Schule/Trimino.php
http://paul-matthies.de/Schule/Trimino.php
http://www.der-kleine-forscher.de/experiment-19-mit-essig-und-backpulver-eine-kerze-loeschen/
http://www.der-kleine-forscher.de/experiment-19-mit-essig-und-backpulver-eine-kerze-loeschen/
http://www.der-kleine-forscher.de/experiment-19-mit-essig-und-backpulver-eine-kerze-loeschen/
http://www.der-kleine-forscher.de/experiment-19-mit-essig-und-backpulver-eine-kerze-loeschen/
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2 

https://lehrerfortbildung- 
bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp201 
6/fb8/2_atmung/1_ab/3_funktion/2 
03_ab_lungenfunktionsmodelle_bau 
.pdf 

 
Der Lehrerbildungsserver des Landes Baden- 
Württemberg bietet hier Anleitungen zum Bau je 
eines Modells zur Bauch- und zur Brustatmung 
sowie und Arbeitsblätter zur Modellkritik. 

 
 
 
 

 
3 

 
 
 
 

 
Weiß, D.: „Wie kommt Luft in meine 
Lunge?“ 

4)  Artikel aus Unterricht Biologie 394, 2014, 
S. 8-15. Anhand eines (fiktiven) Sportun- 
falls mit Pneumothorax wird die Frage 
entwickelt, warum der Patient nicht at- 
men kann, obwohl seine Atemwege frei 
sind. Es schließt sich ein Stationenlernen 
mit verschiedenen Funktionsmodellen 
und Selbstversuchen, u.a. zur Brustat- 
mung, zur Bewegung von Lungenfell und 
Rippenfell und zum Vergleich der Atmung 
mit einem Blasebalg. 

 
4 

http://www.biologieunterricht.info/ 
unterrichtsmateria- 
lien/lunge_sezieren.html 

 
Stundenentwurf zur Oberflächenvergrößerung bei 
der Lunge 

 

 
5 

 
https://www.youtube.com/watch?v 
=Joio2eYxmoI 

Versuch zur Oberflächenvergrößerung: Aufnahme 
von Wasser durch ein (glattes) Geschirrhandtuch 
und ein Frotteehandtuch (bei selber Grundfläche / 
Gewicht…) 

 
6 

https://www.schulentwicklung.nrw. 
de/lehrplaene/front_content.php?id 
art=12718 
 siehe „Jg. 6“ 

 
Einfaches Schema des Blutkreislaufs 

 
 

 
7 

 

 
https://www.drk- 
blutspen- 
de.de/_shared/pdf/versuch4.pdf 

Das Deutsche Rote Kreuz bietet eine Vielzahl von 
Unterrichtsideen und -versuchen rund um das 
Thema Blut. Versuch 4 zeigt mithilfe von Oxalat- 
blut, 3 Waschflaschen sowie Laborsauerstoff und 
Laborkohlenstoffdioxid die Verfärbung des Blutes 
in Abhängigkeit vom Sauerstoff- bzw. Kohlenstoff- 
dioxidgehalt. 

 

 
8 

https://lehrerfortbildung- 
bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp201 
6/fb8/3_blut_kreislauf/1_ab/2_mod 
ell/ 

 
Anleitung zum Bau eines „low-cost- 
Herzfunktionsmodells“ 

 
9 

https://www.schulentwicklung.nrw. 
de/materialdatenbank/material/vie 
w/5515 

Unterrichtsentwurf (2 Ustd.): Erarbeitung eines 
Lernplakats zur Transportfunktion des Blutes; 
Schulung der Präsentationskompetenz 

1 
0 

https://li.hamburg.de/contentblob/3 
853686/bb93e3be5c12f59c3be4f65b 
a46a2f86/data/pdf-unterricht-fit- 

„fit für ohne“ ist eine fächerübergreifende Unter- 
richteinheit für die Klassenstufe 6 an allgemeinbil- 
denden Schulen. Sie besteht aus neun Doppel- 

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2016/fb8/2_atmung/1_ab/3_funktion/203_ab_lungenfunktionsmodelle_bau.pdf
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2016/fb8/2_atmung/1_ab/3_funktion/203_ab_lungenfunktionsmodelle_bau.pdf
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2016/fb8/2_atmung/1_ab/3_funktion/203_ab_lungenfunktionsmodelle_bau.pdf
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2016/fb8/2_atmung/1_ab/3_funktion/203_ab_lungenfunktionsmodelle_bau.pdf
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2016/fb8/2_atmung/1_ab/3_funktion/203_ab_lungenfunktionsmodelle_bau.pdf
http://www.biologieunterricht.info/unterrichtsmaterialien/lunge_sezieren.html
http://www.biologieunterricht.info/unterrichtsmaterialien/lunge_sezieren.html
http://www.biologieunterricht.info/unterrichtsmaterialien/lunge_sezieren.html
https://www.youtube.com/watch?v=Joio2eYxmoI
https://www.youtube.com/watch?v=Joio2eYxmoI
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.drk-blutspende.de/_shared/pdf/versuch4.pdf
https://www.drk-blutspende.de/_shared/pdf/versuch4.pdf
https://www.drk-blutspende.de/_shared/pdf/versuch4.pdf
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2016/fb8/3_blut_kreislauf/1_ab/2_modell/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2016/fb8/3_blut_kreislauf/1_ab/2_modell/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2016/fb8/3_blut_kreislauf/1_ab/2_modell/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2016/fb8/3_blut_kreislauf/1_ab/2_modell/
https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/view/5515
https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/view/5515
https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/view/5515
https://li.hamburg.de/contentblob/3853686/bb93e3be5c12f59c3be4f65ba46a2f86/data/pdf-unterricht-fit-fuer-ohne-.pdf%3Bjsessionid%3D287C25C0B425EC0DF847A19D86FCCD84.liveWorker2
https://li.hamburg.de/contentblob/3853686/bb93e3be5c12f59c3be4f65ba46a2f86/data/pdf-unterricht-fit-fuer-ohne-.pdf%3Bjsessionid%3D287C25C0B425EC0DF847A19D86FCCD84.liveWorker2
https://li.hamburg.de/contentblob/3853686/bb93e3be5c12f59c3be4f65ba46a2f86/data/pdf-unterricht-fit-fuer-ohne-.pdf%3Bjsessionid%3D287C25C0B425EC0DF847A19D86FCCD84.liveWorker2
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 fuer-ohne- 
.pdf;jsessionid=287C25C0B425EC0DF 
847A19D86FCCD84.liveWorker2 

stunden für die Fächer Biologie, Erdkunde, Ma- 
thematik, Religion, Sport, Deutsch, Musik, Englisch 
und Kunst. 

  
Mit über 100 Unterrichtseinheiten und prakti- 

  schen Übungen für den unmittelbaren Einsatz im 
  Unterricht sind die Lions-Quest-Handbücher spe- 

1 
1 

https://www.lions-quest.de/ 
ziell auf die Anforderungen von Lehrerinnen und 
Lehrern zugeschnitten. Sie enthalten gute Ideen 
zum „Nein-Sagen-Lernen“ und zur Suchtpräventi- 

  on. Der Erhalt des Ordners ist gebunden an den 
  Besuch einer mehrtägigen Fortbildung, die bun- 
  desweit von allen Kultusministerien anerkannt ist. 

 

 
UV 6.2 Bewegung – die Energie wird genutzt 

Lehrmittel: Pulsuhr 

Stoppuhr 

Wirbelsäulenmodell 

Skelett 

 

 
URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

 
 

1 

https://kinderuni.at/wp- 
con- 
tent/uploads/2018/11/bastelanl 
eitung-skelett.pdf 

Bastelbögen und –anleitungen finden sich in vielen 
Materialsammlungen von Schulbüchern. Ein sehr an- 
schauliches Skelett, das auch gut beschriftet werden 
kann, bietet die Kinderuni Wien. 

 
2 

https://www.youtube.com/watc 
h?v=vOGhAV-84iI 

 
Walt Disney Comic: „The Skeleton Dance“ 

 

 
3 

https://www.lehrplanplus.bayer 
n.de/sixcms/media.php/72/NT5 
_Aufgabe_Gegenspielerprinzip% 
20Modell.pdf 

 
Neben der Bastelanleitung gibt es Aufgaben zum Mo- 
dellvergleich und zur Modellkritik. 

 
 

 
4 

 

 
https://www.mnu.de/images/p 
ublikatio- 
nen/GeRRN/GeRRN_2._Auflage 
_2017-09-23.pdf 

Im Kapitel 5 des Gemeinsamen europäischen Refe- 
renzrahmens für Naturwissenschaften werden Bil- 
dungsperspektiven thematisiert. 
Der Umgang mit Alltagsvorstellungen hat einen hohen 
Stellenwert. Im Kapitel 5.2 werden Strategien erläu- 
tert, auf die sich in der rechten Spalte aller konkreti- 
sierten UV bezogen wird. 

https://li.hamburg.de/contentblob/3853686/bb93e3be5c12f59c3be4f65ba46a2f86/data/pdf-unterricht-fit-fuer-ohne-.pdf%3Bjsessionid%3D287C25C0B425EC0DF847A19D86FCCD84.liveWorker2
https://li.hamburg.de/contentblob/3853686/bb93e3be5c12f59c3be4f65ba46a2f86/data/pdf-unterricht-fit-fuer-ohne-.pdf%3Bjsessionid%3D287C25C0B425EC0DF847A19D86FCCD84.liveWorker2
https://li.hamburg.de/contentblob/3853686/bb93e3be5c12f59c3be4f65ba46a2f86/data/pdf-unterricht-fit-fuer-ohne-.pdf%3Bjsessionid%3D287C25C0B425EC0DF847A19D86FCCD84.liveWorker2
https://www.lions-quest.de/
https://kinderuni.at/wp-content/uploads/2018/11/bastelanleitung-skelett.pdf
https://kinderuni.at/wp-content/uploads/2018/11/bastelanleitung-skelett.pdf
https://kinderuni.at/wp-content/uploads/2018/11/bastelanleitung-skelett.pdf
https://kinderuni.at/wp-content/uploads/2018/11/bastelanleitung-skelett.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=vOGhAV-84iI
https://www.youtube.com/watch?v=vOGhAV-84iI
https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/72/NT5_Aufgabe_Gegenspielerprinzip%20Modell.pdf
https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/72/NT5_Aufgabe_Gegenspielerprinzip%20Modell.pdf
https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/72/NT5_Aufgabe_Gegenspielerprinzip%20Modell.pdf
https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/72/NT5_Aufgabe_Gegenspielerprinzip%20Modell.pdf
https://www.mnu.de/images/publikationen/GeRRN/GeRRN_2._Auflage_2017-09-23.pdf
https://www.mnu.de/images/publikationen/GeRRN/GeRRN_2._Auflage_2017-09-23.pdf
https://www.mnu.de/images/publikationen/GeRRN/GeRRN_2._Auflage_2017-09-23.pdf
https://www.mnu.de/images/publikationen/GeRRN/GeRRN_2._Auflage_2017-09-23.pdf
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UV 6.3 Pubertät – erwachsen werden/ UV 6.4 Fortpflanzung - ein Mensch entsteht 

Lehrmittel: Hygieneartikel z.B. von ob 

Verhütungsartikel z.B. von Billy Boy 

Aufklärungsmaterial der BzgA 

 

 
Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

 
 
 
 

 
1 

 

 
Uschi Flacke u. a. „Aufregende 
Jahre: Jules Tagebuch“, hg. v. der 
Bundeszentrale für Gesundheitli- 
che Aufklärung. Köln: 2004. 
[Download und Bestellung unter 
https://www.bzga.de/infomaterial 
ien, zuletzt aufgerufen am 
19.2.2019] 

Biologische und erzieherisch relevante Aspekte des 
Erwachsenwerdens werden systematisch behandelt. 
Die biologischen Zusammenhänge sind dabei zu- 
meist mit Hilfe von passenden Abbildungen erklärt. 
Durch die Tagebuchform ergeben sich biographische 
Kontexte. 
Derzeit existiert keine Version aus der Sicht von Jun- 
gen. 

Die Broschüre ist im Klassensatz kostenlos bei der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung er- 
hältlich. 

 
 

 

Jahrgangsstufe 7 

 
UV 7.1 Erkunden eines Ökosystems 

Lehrmittel: Bestimmungsbücher 

Digitale Bestimmungsschlüssel 

Lupen 

Binokulare 

Koffer – Bestimmung Wasserqualität 
 

 

 
Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

 
 

 
1 

 

 
https://www.natur- 

erforschen.net/wegweiser/wegweiser- 

allgemein-2.html 

Die Website hat zum Ziel, Biologie-Lehrerinnen 

und -Lehrer bei der Planung und Gestaltung von 

Unterricht zum Thema Ökologie zu unterstützen. 

Es werden verfügbare Unterrichtsideen und Ma- 

terialien den Themen des Kernlehrplans Biologie 

SI zugeordnet (wird fortwährend ergänzt). 

 
2 

Biotopkataster NRW, online unter: 

http://bk.naturschutzinformationen.nr 

w.de/bk/de/karten/bk 

Man muss in die Karte hineinzoomen. Die 

schutzwürdigen Biotope (BK) werden ab dem 

Maßstab 1:200.000 mit grüner Schraffur in der 

https://www.bzga.de/infomaterialien
https://www.bzga.de/infomaterialien
https://www.natur-erforschen.net/wegweiser/wegweiser-allgemein-2.html
https://www.natur-erforschen.net/wegweiser/wegweiser-allgemein-2.html
https://www.natur-erforschen.net/wegweiser/wegweiser-allgemein-2.html
http://bk.naturschutzinformationen.nrw.de/bk/de/karten/bk
http://bk.naturschutzinformationen.nrw.de/bk/de/karten/bk
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  Karte sichtbar. Man erhält die Gebietsinformati- 

onen,   indem   man   zunächst   den 

„i-Button“ und anschließend das gewünschte 

Gebiet anklickt. 

In den Gebietsinformationen werden u. a. die 

naturräumlichen Voraussetzungen, das Schutzziel 

und Naturschutzmaßnahmen beschrieben. Für 

die Vorbereitung von Exkursionen besonders 

wertvoll: Es werden auch seltene und häufig vor- 

kommende Tiere und Pflanzen aufgelistet. 

 
UV 7.2 Pilze und ihre Rolle im Ökosystem 

Lehrmittel: Bestimmungsbücher 

Digitale Bestimmungsschlüssel 

Lupen 

Binokulare 
 

 
UV 7.3 Bodenlebewesen und ihre Rolle im Ökosystem 

Lehrmittel: Bestimmungsbücher 

Digitale Bestimmungsschlüssel 

Lupen 

Binokulare 
 

 
UV 7.4 Mechanismen der Evolution 

 
 

URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

1 
https://journals.plos.org/plosone/article?i 

d=10.1371/journal.pone.0018927 
Das Foto zeigt die Vielfalt der Färbung und Bänderung 

bei Hainschnirkelschnecken. 

 
2 

https://blog.minitab.com/blog/statistics- 

and-quality-data-analysis/so-why-is-it- 

called-regression-anyway 

Die Seite zeigt die Entwicklung der Grafik zum Zu- 

sammenhang Körpergröße der Kinder und El- 

tern in einfacher Form. 

 
 

 
3 

 
https://journals.plos.org/plosone/article/f 

igu- 

re?id=10.1371/journal.pone.0018927.t00 

3 

Die Tabelle informiert über die prozentuale Häufigkeit 

der Verteilung der gelben Gehäuse mit oder 

ohne Bänderung. Dabei wird auch die Verän- 

derung der Verteilung über die Zeit hinweg 

erfasst. Die Auswertung dieser Information 

ist fakultativ) 

https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0018927
https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0018927
https://blog.minitab.com/blog/statistics-and-quality-data-analysis/so-why-is-it-called-regression-anyway
https://blog.minitab.com/blog/statistics-and-quality-data-analysis/so-why-is-it-called-regression-anyway
https://blog.minitab.com/blog/statistics-and-quality-data-analysis/so-why-is-it-called-regression-anyway
https://journals.plos.org/plosone/article/figure?id=10.1371/journal.pone.0018927.t003
https://journals.plos.org/plosone/article/figure?id=10.1371/journal.pone.0018927.t003
https://journals.plos.org/plosone/article/figure?id=10.1371/journal.pone.0018927.t003
https://journals.plos.org/plosone/article/figure?id=10.1371/journal.pone.0018927.t003
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4 

 
 
 

http://www.vinckensteiner.com/museum 

/evolution-in-aktion/tarnung.php 

Das Spiel läuft über drei Generationen mit vier unter- 

schiedlichen Hintergründen. Es sollte mög- 

lichst komplett von jedem Schüler durchge- 

spielt werden. Die Ergebnisse pro Hinter- 

grundbild werden festgehalten (Abschreiben 

der Computerdarstellung), um ein Klassener- 

gebnis zu ermitteln. 

 

 
5 

https://journals.plos.org/plosone/article/f 

igu- 

re?id=10.1371/journal.pone.0018927.t00 

3 

Der Vergleich zeigt, dass der Anteil der gelben Fär- 

bung in den Dünen zunimmt. Dies lässt sich 

neben der Tarnung auch mit der höheren 

Wärmeabstrahlung heller Gehäuse erklären. 

 
6 

 
https://www.youtube.com/watch?v=2C5 

NcHH2rh4 

Der Kurzfilm (9:46 min.) informiert anschaulich über 

die Reise Darwins und die Entwicklung der Evolutions- 

theorie unter Bezug auf die künstliche Selektion. 

 
7 

http://www.evolution-of- 

life.com/de/beobachten/video/fiche/the- 

case-of-the-shrinking-cod.html 

 
Der Film (8 Minuten) zeigt den Fall des schrumpfen- 

den Kabeljaus vor der norwegischen Küste. 

 
 

 
8 

https://www.sueddeutsche.de/wissen/ev 

olution-muecken-in-der-u-bahn- 

1.4202161 

https://www.nature.com/articles/688412 

0 

Ein grober Vergleich zwischen beiden Artikeln ermög- 

licht das Herausarbeiten von Kennzeichen wissen- 

schaftlicher Arbeiten. Zu den Londoner U-Bahn- 

Mücken gibt es einen kurzen Artikel in Unterricht 

Biologie Nr. 401 (2015), S. 23 f. mit einem Arbeits- 

blatt, das sich auch für die Sek. I eignet. 

 

 
UV 7.5 Der Stammbaum des Lebens 

Lehrmittel: Fossilien 

Schädel 

 

 
URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

 

 
1 

https://www.researchgate.net/figure/ 

Charles-Darwin-tree-of-Life-sketch- 

from-notebook-B-1837-Reproduced- 

by-kind-permission_fig1_309227548 

 
Es gibt zahlreiche Veröffentlichungen dieser Ab- 

bildung, die mittlerweile auch auf T-Shirts und 

Tassen zu finden ist. 

 
 

 
2 

 

 
https://www.youtube.com/watch?v= 

R3HnPLNMAHs 

Der Film (18:06 min.) zeigt einerseits die zeitliche 

Dimension der Entstehung des Lebens auf der 

Erde und andererseits die Verwandtschaft aller 

Lebewesen. Konzipiert wurde er für die Grund- 

schule; er eignet sich auch für die Sekundarstufe 

I. 

http://www.vinckensteiner.com/museum/evolution-in-aktion/tarnung.php
http://www.vinckensteiner.com/museum/evolution-in-aktion/tarnung.php
https://journals.plos.org/plosone/article/figure?id=10.1371/journal.pone.0018927.t003
https://journals.plos.org/plosone/article/figure?id=10.1371/journal.pone.0018927.t003
https://journals.plos.org/plosone/article/figure?id=10.1371/journal.pone.0018927.t003
https://journals.plos.org/plosone/article/figure?id=10.1371/journal.pone.0018927.t003
https://www.youtube.com/watch?v=2C5NcHH2rh4
https://www.youtube.com/watch?v=2C5NcHH2rh4
http://www.evolution-of-life.com/de/beobachten/video/fiche/the-case-of-the-shrinking-cod.html
http://www.evolution-of-life.com/de/beobachten/video/fiche/the-case-of-the-shrinking-cod.html
http://www.evolution-of-life.com/de/beobachten/video/fiche/the-case-of-the-shrinking-cod.html
https://www.sueddeutsche.de/wissen/evolution-muecken-in-der-u-bahn-1.4202161
https://www.sueddeutsche.de/wissen/evolution-muecken-in-der-u-bahn-1.4202161
https://www.sueddeutsche.de/wissen/evolution-muecken-in-der-u-bahn-1.4202161
https://www.nature.com/articles/6884120
https://www.nature.com/articles/6884120
https://www.researchgate.net/figure/Charles-Darwin-tree-of-Life-sketch-from-notebook-B-1837-Reproduced-by-kind-permission_fig1_309227548
https://www.researchgate.net/figure/Charles-Darwin-tree-of-Life-sketch-from-notebook-B-1837-Reproduced-by-kind-permission_fig1_309227548
https://www.researchgate.net/figure/Charles-Darwin-tree-of-Life-sketch-from-notebook-B-1837-Reproduced-by-kind-permission_fig1_309227548
https://www.researchgate.net/figure/Charles-Darwin-tree-of-Life-sketch-from-notebook-B-1837-Reproduced-by-kind-permission_fig1_309227548
https://www.youtube.com/watch?v=R3HnPLNMAHs
https://www.youtube.com/watch?v=R3HnPLNMAHs
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3 

 
 

 
https://www.onezoom.org/life.html/ 

@biota=93302#x51,y555,w0.8643 

Die englische Website enthält eine interaktive 

Karte der evolutionären Beziehungen zwischen 

2.235.362 Arten des Lebens auf unserem Plane- 

ten. Jedes Blatt des Baumes stellt eine Art dar 

und die Zweige zeigen, wie sie durch die Evoluti- 

on verbunden sind, auch die zeitliche Dimension 

lässt sich herausarbeiten. 

 
 
 
 

 
4 

 
 

 
https://www.mnu.de/images/publikat 

io- 

nen/GeRRN/GeRRN_2._Auflage_2017 

-09-23.pdf 

Im Kapitel 5 des Gemeinsamen europäischen 

Referenzrahmens für Naturwissenschaften wer- 

den  Bildungsperspektiven  thematisiert. 

Der Umgang mit Alltagsvorstellungen hat einen 

hohen Stellenwert. 

Im Kapitel 5.2 werden Strategien (u. a „Brücke“) 

erläutert, auf die in der rechten Spalte aller kon- 

kretisierten UV immer wieder Bezug genommen 

wird. 

 

 
UV 7.6 Evolution des Menschen 

Lehrmittel: Schädelmodelle 

 

 
URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

 
 
 

 
1 

https://museumfrankfurt.senckenber 

g.de/wp- 

con- 

tent/uploads/2019/07/SB_MOSAIK_ 

MENSCHWERDUNG_DRUCK.pdf 

https://www.schulentwicklung.nrw.d 
e/materialdatenbank/material/view/5 
635 

Die Broschüre stellt anschaulich 22 bekannte 

Fossilfunde vor, darunter auch Lucy. 

 

 
Lernaufgabe „Evolutiver Wandel in der Men- 

schwerdung“ 

 
2 

https://www.sueddeutsche.de/wisse 

n/sensationsfund-ardi-attraktion- 

statt-aggression-1.45647 

Der Zeitungsartikel fasst die wesentlichen Merk- 

malen von Ardipithecus zusammen und enthält 

ein Abbildung des rekonstruierten Skeletts. 

 
 

 
3 

https://www.rpi- 

loc- 

cum.de/damfiles/default/rpi_loccum/ 

Material- 

pool/Lernwerkstatt/Religion/religion5 

_1- 

 

 
Hier findet man Zusammenfassungen verschie- 

dener Schöpfungsberichte. 

https://www.onezoom.org/life.html/%40biota%3D93302#x51%2Cy555%2Cw0.8643
https://www.onezoom.org/life.html/%40biota%3D93302#x51%2Cy555%2Cw0.8643
https://www.mnu.de/images/publikationen/GeRRN/GeRRN_2._Auflage_2017-09-23.pdf
https://www.mnu.de/images/publikationen/GeRRN/GeRRN_2._Auflage_2017-09-23.pdf
https://www.mnu.de/images/publikationen/GeRRN/GeRRN_2._Auflage_2017-09-23.pdf
https://www.mnu.de/images/publikationen/GeRRN/GeRRN_2._Auflage_2017-09-23.pdf
https://museumfrankfurt.senckenberg.de/wp-content/uploads/2019/07/SB_MOSAIK_MENSCHWERDUNG_DRUCK.pdf
https://museumfrankfurt.senckenberg.de/wp-content/uploads/2019/07/SB_MOSAIK_MENSCHWERDUNG_DRUCK.pdf
https://museumfrankfurt.senckenberg.de/wp-content/uploads/2019/07/SB_MOSAIK_MENSCHWERDUNG_DRUCK.pdf
https://museumfrankfurt.senckenberg.de/wp-content/uploads/2019/07/SB_MOSAIK_MENSCHWERDUNG_DRUCK.pdf
https://museumfrankfurt.senckenberg.de/wp-content/uploads/2019/07/SB_MOSAIK_MENSCHWERDUNG_DRUCK.pdf
https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/view/5635
https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/view/5635
https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/view/5635
https://www.sueddeutsche.de/wissen/sensationsfund-ardi-attraktion-statt-aggression-1.45647
https://www.sueddeutsche.de/wissen/sensationsfund-ardi-attraktion-statt-aggression-1.45647
https://www.sueddeutsche.de/wissen/sensationsfund-ardi-attraktion-statt-aggression-1.45647
https://www.rpi-loccum.de/damfiles/default/rpi_loccum/Materialpool/Lernwerkstatt/Religion/religion5_1-0785b5fa3d0932ed55d306b13b976c90.pdf
https://www.rpi-loccum.de/damfiles/default/rpi_loccum/Materialpool/Lernwerkstatt/Religion/religion5_1-0785b5fa3d0932ed55d306b13b976c90.pdf
https://www.rpi-loccum.de/damfiles/default/rpi_loccum/Materialpool/Lernwerkstatt/Religion/religion5_1-0785b5fa3d0932ed55d306b13b976c90.pdf
https://www.rpi-loccum.de/damfiles/default/rpi_loccum/Materialpool/Lernwerkstatt/Religion/religion5_1-0785b5fa3d0932ed55d306b13b976c90.pdf
https://www.rpi-loccum.de/damfiles/default/rpi_loccum/Materialpool/Lernwerkstatt/Religion/religion5_1-0785b5fa3d0932ed55d306b13b976c90.pdf
https://www.rpi-loccum.de/damfiles/default/rpi_loccum/Materialpool/Lernwerkstatt/Religion/religion5_1-0785b5fa3d0932ed55d306b13b976c90.pdf
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 0785b5fa3d0932ed55d306b13b976c9 

0.pdf 

 

 
 
 
 

 
4 

 
 

 
http://archiv.ipn.uni- 

kiel.de/System_Erde/materialien_Sek 

2_2.html 

Es finden sich zahlreiche Materialien zur Entste- 

hung des Lebens auf der Erde, die allerdings für 

die  Sekundarstufe  II  konzipiert  wurden. 

Das Arbeitsblatt auf S. 5 (Modul „Entstehung des 

Lebens“, S. 51 im pdf-Dokument) zu den Schrit- 

ten der naturwissenschaftlichen Erkenntnisge- 

winnung in Kombination mit der Beschreibung 

der Experimente von Louis Pasteur eignen sich 

auch für die Sekundarstufe I. 

 
UV 7.7 Ökologie im Labor (siehe UV 7.1 – 7.3) 

UV 7.8 Energiefluss und Stoffkreisläufe im Ökosystem (siehe UV 7.1 – 7.3) 

UV 7.9 Biodiversität und Naturschutz (siehe UV 7.1 – 7.3) 

UV 7.10 Menschliche Sexualität (siehe UV 6.3/6.4 altersangepasst) 
 

 

Jahrgangsstufe 10 

 
UV 10.1 Immunbiologie – Abwehr und Schutz vor Erkrankungen 

Lehrmittel: Petrischalen (Abklatschversuch) 

 

 
URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

 
 
 
 
 
 
 

 
1 

 
 
 

 
https://www.dfg.de/download/pdf/d 

fg_magazin/talks_vortraege_ausstell 

un- 

gen/ausstellungen/menschmikrobe/a 

pp/info-flyer_fuer_lehrer.pdf 

https://e-bug.eu 

Die App „Mensch und Mikrobe“ entwickelt vom 

Robert-Koch-Institut bietet eine Fülle von 

Informationen zu Infektionskrankheiten. 

Der angegebenen Flyer informiert über 

den Inhalt und enthält den Download- 

Link. Die App setzt den Einsatz von Tab- 

lets voraus. 

Noch umfassender ist das Unterrichtspaket zum 

Thema Mikroben, Antibiotika und Immu- 

nität von Public Health England, eine 

Agentur des britischen Ministeriums für 

Gesundheit und Soziales, das Arbeitsblät- 

ter, Spiele, Animationen für weiterfüh- 

rende Schulen beinhaltet. Die Seiten 

werden in jede Sprache übersetzt. 

https://www.rpi-loccum.de/damfiles/default/rpi_loccum/Materialpool/Lernwerkstatt/Religion/religion5_1-0785b5fa3d0932ed55d306b13b976c90.pdf
https://www.rpi-loccum.de/damfiles/default/rpi_loccum/Materialpool/Lernwerkstatt/Religion/religion5_1-0785b5fa3d0932ed55d306b13b976c90.pdf
http://archiv.ipn.uni-kiel.de/System_Erde/materialien_Sek2_2.html
http://archiv.ipn.uni-kiel.de/System_Erde/materialien_Sek2_2.html
http://archiv.ipn.uni-kiel.de/System_Erde/materialien_Sek2_2.html
https://www.dfg.de/download/pdf/dfg_magazin/talks_vortraege_ausstellungen/ausstellungen/menschmikrobe/app/info-flyer_fuer_lehrer.pdf
https://www.dfg.de/download/pdf/dfg_magazin/talks_vortraege_ausstellungen/ausstellungen/menschmikrobe/app/info-flyer_fuer_lehrer.pdf
https://www.dfg.de/download/pdf/dfg_magazin/talks_vortraege_ausstellungen/ausstellungen/menschmikrobe/app/info-flyer_fuer_lehrer.pdf
https://www.dfg.de/download/pdf/dfg_magazin/talks_vortraege_ausstellungen/ausstellungen/menschmikrobe/app/info-flyer_fuer_lehrer.pdf
https://www.dfg.de/download/pdf/dfg_magazin/talks_vortraege_ausstellungen/ausstellungen/menschmikrobe/app/info-flyer_fuer_lehrer.pdf
https://e-bug.eu/


Gymnasium Hohenlimburg – Schulinterner Lehrplan Biologie – Sekundarstufe 

   

 

47  

 

 
2 

https://www.apotheken- 

umschau.de/Infektion/Der- 

Unterschied-zwischen-Bakterien- 

und-Viren-209555.html 

Der Artikel benennt die wesentlichen Unter- 

schiede und strukturiert die Tabelle vor. 

 
3 

https://www1.wdr.de/mediathek/vid 

eo-warum-braucht-der-mensch- 

bakterien--100.html 

Der Film beschreibt die Bedeutung der Bakterien 

für den Menschen. 

Er dauert 3:46 Min. 

 
4 

http://www.globolab.de/mikrobiolog 

ie.html 

Zeigt eine Bildserie, Fleming-Platte, Gewinnung 

von Reinkulturen, Hemmhoftests 

 
 
 

 
5 

 

 
https://www.br.de/fernsehen/ard- 

al- 

pha/sendungen/schulfernsehen/meil 

ensteine-penicillin100.html 

Der Film aus der Reihe „Meilensteine der Natur- 

wissenschaften“ und Technik zeigt den 

Weg von der zufälligen Entdeckung bis 

hin zur großtechnischen Herstellung des 

Medikaments sowie die Bedeutung die- 

ser Entwicklung und würdigt dabei die 

Arbeiten von Alexander Fleming, Howard 

Florey sowie Ernst Chain. Er dauert 15 

Minuten. 

 
 

 
6 

https://www.umweltbundesamt.de/s 

i- 

tes/default/files/medien/479/publika 

tio- 

nen/181012_uba_hg_antibiotika_bf. 

pdf 

 
Die Publikation des Umweltbundesamts infor- 

miert sehr umfassend über Antibiotika und Anti- 

biotikaresistenzen in der Umwelt. Für den Unter- 

richt eignen sich die Grafiken aus S. 6 und 10. 

 
 

 
7 

 
https://www.lernhelfer.de/schuelerl 

exikon/biologie- 

abitur/artikel/beweis-des- 

zufallscharakters-von-genmutationen 

Die Abbildung reduziert das Experiment auf die 

wesentlichen Elemente und kann daher auch 

schon in der Sekundarstufe I eingesetzt. Es emp- 

fiehlt sich, die Präadaption nicht zu thematisie- 

ren. 

 

 
8 

https://de.statista.com/statistik/date 

n/studie/201017/umfrage/anzahl- 

von-bakterien-auf-alltaeglichen- 

gegenstaenden/ 

Kurze Übersicht über Bakterienzahlen auf diver- 

sen Alltagsgegenständen, zur Veranschaulichung 

sollte man einen Quadratzentimeter zeichnen 

lassen. 

 

 
9 

https://www.juergenfrey.de/project/ 

immun-im-cartoon-dsai-fassung/ 

https://www.planet- 

schule.de/sf/multimedia-interaktive- 

Der Film „Immun im Cartoon“ zeigt das Zusam- 

menspiel von unspezifischer und spezifischer 

Immunabwehr. Er dauert 28 Minuten und wurde 

von der dsai (Deutsche Selbsthilfe Angeborene 

Immundefekte)  produziert.  Kürzere  ähnliche 

https://www.apotheken-umschau.de/Infektion/Der-Unterschied-zwischen-Bakterien-und-Viren-209555.html
https://www.apotheken-umschau.de/Infektion/Der-Unterschied-zwischen-Bakterien-und-Viren-209555.html
https://www.apotheken-umschau.de/Infektion/Der-Unterschied-zwischen-Bakterien-und-Viren-209555.html
https://www.apotheken-umschau.de/Infektion/Der-Unterschied-zwischen-Bakterien-und-Viren-209555.html
https://www1.wdr.de/mediathek/video-warum-braucht-der-mensch-bakterien--100.html
https://www1.wdr.de/mediathek/video-warum-braucht-der-mensch-bakterien--100.html
https://www1.wdr.de/mediathek/video-warum-braucht-der-mensch-bakterien--100.html
http://www.globolab.de/mikrobiologie.htm
http://www.globolab.de/mikrobiologie.htm
https://www.br.de/fernsehen/ard-alpha/sendungen/schulfernsehen/meilensteine-penicillin100.html
https://www.br.de/fernsehen/ard-alpha/sendungen/schulfernsehen/meilensteine-penicillin100.html
https://www.br.de/fernsehen/ard-alpha/sendungen/schulfernsehen/meilensteine-penicillin100.html
https://www.br.de/fernsehen/ard-alpha/sendungen/schulfernsehen/meilensteine-penicillin100.html
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/181012_uba_hg_antibiotika_bf.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/181012_uba_hg_antibiotika_bf.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/181012_uba_hg_antibiotika_bf.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/181012_uba_hg_antibiotika_bf.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/181012_uba_hg_antibiotika_bf.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/181012_uba_hg_antibiotika_bf.pdf
https://www.lernhelfer.de/schuelerlexikon/biologie-abitur/artikel/beweis-des-zufallscharakters-von-genmutationen
https://www.lernhelfer.de/schuelerlexikon/biologie-abitur/artikel/beweis-des-zufallscharakters-von-genmutationen
https://www.lernhelfer.de/schuelerlexikon/biologie-abitur/artikel/beweis-des-zufallscharakters-von-genmutationen
https://www.lernhelfer.de/schuelerlexikon/biologie-abitur/artikel/beweis-des-zufallscharakters-von-genmutationen
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/201017/umfrage/anzahl-von-bakterien-auf-alltaeglichen-gegenstaenden/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/201017/umfrage/anzahl-von-bakterien-auf-alltaeglichen-gegenstaenden/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/201017/umfrage/anzahl-von-bakterien-auf-alltaeglichen-gegenstaenden/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/201017/umfrage/anzahl-von-bakterien-auf-alltaeglichen-gegenstaenden/
https://www.juergenfrey.de/project/immun-im-cartoon-dsai-fassung/
https://www.juergenfrey.de/project/immun-im-cartoon-dsai-fassung/
https://www.planet-schule.de/sf/multimedia-interaktive-animationen-detail.php?projekt=abwehr_entzuendung
https://www.planet-schule.de/sf/multimedia-interaktive-animationen-detail.php?projekt=abwehr_entzuendung
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 animationen- 

de- 

tail.php?projekt=abwehr_entzuendu 

ng 

https://www.bzga.de/infomaterialie 

n/unterrichtsmaterialien/nach- 

themen-sortiert/ 

 
https://www.schulentwicklung.nrw.d 

e/lehrplaene/front_content.php?idar 

t=12718 

 siehe „Jg. 10“ 

Animationen finden sich auch auf Planet Wissen. 

Interessante Unterrichtsbausteine finden sich in 

der Broschüre „Infektionskrankheiten vorbeugen 

- Schutz durch Hygiene und Impfung der Bundes- 

zentrale für gesundheitliche Aufklärung. 

Lernaufgabe zur Erarbeitung des spezifischen 

Immunsystems, Erstellung eines Schaubildes 

unter Verwendung von Comic-Darstellungen 

 

 
10 

http://barfi.ch/News-Basel/Das- 

dritte-Herz-Karl-Thommen-aus- 

Hoelstein-hat-ueberlebt-dank- 

erneuter-Transplantation 

Das Foto kurz vor Ende des Artikels zeigt die täg- 

liche Tablettenration eines Organtransplantier- 

ten. 

 

 
11 

https://de.statista.com/statistik/date 

n/studie/227049/umfrage/allergikera 

nteil-in-deutschland-nach- 

allergieform/ 

 
Die Grafik zeigt die Anteil der Allergiker in 

Deutschland aus dem Jahre 2011. 

 

 
12 

https://www.planet- 

schule.de/tatort- 

mensch/deutsch/sendungen/folge6. 

html 

Der Film zeigt die Entstehung einer Allergie des 

Typs Sofortreaktion. 

Er dauert 1:56 Minuten. 

 
13 

https://www.spektrum.de/news/ist- 

zu-viel-hygiene-schuld-an- 

allergien/1389433 

Im Artikel werden sowohl Pro- als auch Contra- 

Argumente für die Hygiene-Hypothese benannt. 

 
 

 
14 

https://www.rki.de/DE/Content/Kom 

missio- 

nen/UmweltKommission/Stellungnah 

men_Berichte/Downloads/stellungna 

hme_hygienehypothese.html 

 

 
Zusammenfassung der „Hygiene-Hypothese“, 

eher für Lehrkräfte 

 
 

 
15 

https://www.kmk.org/fileadmin/Dat 

ei- 

en/veroeffentlichungen_beschluesse 

/1994/1994_09_09-Sicherheit-im- 

Unterricht.pdf 

https://lehrerfortbildung- 

In der RISU werden auf S. 107 und 199 die einzu- 

haltenden Sicherheitsvorschriften bei Abklatsch- 

versuchen beschrieben. 

Hier findet man Arbeitsblätter zum Nachweis von 

Mikroorgansimen. 

Die beschriebenen Versuche lassen sich vielfältig 

https://www.planet-schule.de/sf/multimedia-interaktive-animationen-detail.php?projekt=abwehr_entzuendung
https://www.planet-schule.de/sf/multimedia-interaktive-animationen-detail.php?projekt=abwehr_entzuendung
https://www.planet-schule.de/sf/multimedia-interaktive-animationen-detail.php?projekt=abwehr_entzuendung
https://www.planet-schule.de/sf/multimedia-interaktive-animationen-detail.php?projekt=abwehr_entzuendung
https://www.bzga.de/infomaterialien/unterrichtsmaterialien/nach-themen-sortiert/
https://www.bzga.de/infomaterialien/unterrichtsmaterialien/nach-themen-sortiert/
https://www.bzga.de/infomaterialien/unterrichtsmaterialien/nach-themen-sortiert/
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
http://barfi.ch/News-Basel/Das-dritte-Herz-Karl-Thommen-aus-Hoelstein-hat-ueberlebt-dank-erneuter-Transplantation
http://barfi.ch/News-Basel/Das-dritte-Herz-Karl-Thommen-aus-Hoelstein-hat-ueberlebt-dank-erneuter-Transplantation
http://barfi.ch/News-Basel/Das-dritte-Herz-Karl-Thommen-aus-Hoelstein-hat-ueberlebt-dank-erneuter-Transplantation
http://barfi.ch/News-Basel/Das-dritte-Herz-Karl-Thommen-aus-Hoelstein-hat-ueberlebt-dank-erneuter-Transplantation
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/227049/umfrage/allergikeranteil-in-deutschland-nach-allergieform/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/227049/umfrage/allergikeranteil-in-deutschland-nach-allergieform/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/227049/umfrage/allergikeranteil-in-deutschland-nach-allergieform/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/227049/umfrage/allergikeranteil-in-deutschland-nach-allergieform/
https://www.planet-schule.de/tatort-mensch/deutsch/sendungen/folge6.html
https://www.planet-schule.de/tatort-mensch/deutsch/sendungen/folge6.html
https://www.planet-schule.de/tatort-mensch/deutsch/sendungen/folge6.html
https://www.planet-schule.de/tatort-mensch/deutsch/sendungen/folge6.html
https://www.spektrum.de/news/ist-zu-viel-hygiene-schuld-an-allergien/1389433
https://www.spektrum.de/news/ist-zu-viel-hygiene-schuld-an-allergien/1389433
https://www.spektrum.de/news/ist-zu-viel-hygiene-schuld-an-allergien/1389433
https://www.rki.de/DE/Content/Kommissionen/UmweltKommission/Stellungnahmen_Berichte/Downloads/stellungnahme_hygienehypothese.html
https://www.rki.de/DE/Content/Kommissionen/UmweltKommission/Stellungnahmen_Berichte/Downloads/stellungnahme_hygienehypothese.html
https://www.rki.de/DE/Content/Kommissionen/UmweltKommission/Stellungnahmen_Berichte/Downloads/stellungnahme_hygienehypothese.html
https://www.rki.de/DE/Content/Kommissionen/UmweltKommission/Stellungnahmen_Berichte/Downloads/stellungnahme_hygienehypothese.html
https://www.rki.de/DE/Content/Kommissionen/UmweltKommission/Stellungnahmen_Berichte/Downloads/stellungnahme_hygienehypothese.html
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2016/fb8/6_immun/2_bakterien/7_mat7/
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 bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp201 

6/fb8/6_immun/2_bakterien/7_mat7 

/ 

variieren. Im Internet lassen sich Petrischalen mit 

unterschiedlichen Nährböden bestellen, sodass 

man das zeitaufwändige Gießen der Nährböden 

umgehen kann. 

 

 
16 

https://www.ludwig- 

freseni- 

us.de/aktuelles/detail/artikel/hygien 

echeck-im-alltag/#&gid=1&pid=1 

Das Bild zeigt eine Petrischale mit Abdrücken von 

Fingern bei Anwendung verschiedener Hygiene- 

maßnahmen. 

 
 
 
 

 
17 

 
https://www.br.de/fernsehen/ard- 

al- 

pha/sendungen/schulfernsehen/meil 

ensteine-impfung102.html 

https://www.schulentwicklung.nrw.d 

e/lehrplaene/front_content.php?idar 

t=12718 

 siehe „Jg.10“ 

Im Film „Meilensteine der Naturwissenschaften“ 

wird die Entwicklung des Impfstoffs gegen Po- 

cken und Diphterie vorgestellt. Er dauert 15:06 

Min. 

 

 
Lernaufgabe zu Meilensteinen der Medizin (JEN- 

NER und VON BEHRING) unter besonderer Berück- 

sichtigung der naturwissenschaftlichen Arbeits- 

weise 

 

 
18 

 
https://www.rki.de/DE/Content/Infe 

kt/EpidBull/Archiv/2019/Ausgaben/3 

4_19.pdf? blob=publicationFile 

Auf S. 316 finden sich die aktuellen Empfehlun- 

gen der Ständigen Impfkommission des Robert- 

Koch-Instituts. Die Kommission gehört zum Ge- 

schäftsbereich des Bundesministeriums für Ge- 

sundheit. 

 
 
 

 
19 

https://www.rki.de/DE/Content/Infe 

kt/Impfen/Materialien/Poster/Poster 

_Impfeinwaende.pdf? blob=publica 

tionFile 

https://www.rki.de/DE/Content/Infe 

kt/Impfen/Bedeutung/Schutzimpfun 

gen_20_Einwaende.html#doc237840 

0bodyText16 

 
 

 
Beide Materialien stammen vom Robert-Koch- 

Institut und gehen in unterschiedlicher fachlicher 

Tiefe auf Einwände von Impfgegner ein. 

 

 
20 

https://static.bildung-rp.de/pl- 

materialien/RP- 

07955962_Immunsystem_des_Koerp 

ers.pdf 

Erreger kennen (k)eine Grenze, es handelt sich 

hier um eine vollständige Unterrichtseinheit für 

den Differenzierungsunterricht Biolo- 

gie/Geographie. Auf S. 41 finden sich die Links 

für mögliche Rollen. 

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2016/fb8/6_immun/2_bakterien/7_mat7/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2016/fb8/6_immun/2_bakterien/7_mat7/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2016/fb8/6_immun/2_bakterien/7_mat7/
https://www.ludwig-fresenius.de/aktuelles/detail/artikel/hygienecheck-im-alltag/#%26gid%3D1%26pid%3D1
https://www.ludwig-fresenius.de/aktuelles/detail/artikel/hygienecheck-im-alltag/#%26gid%3D1%26pid%3D1
https://www.ludwig-fresenius.de/aktuelles/detail/artikel/hygienecheck-im-alltag/#%26gid%3D1%26pid%3D1
https://www.ludwig-fresenius.de/aktuelles/detail/artikel/hygienecheck-im-alltag/#%26gid%3D1%26pid%3D1
https://www.br.de/fernsehen/ard-alpha/sendungen/schulfernsehen/meilensteine-impfung102.html
https://www.br.de/fernsehen/ard-alpha/sendungen/schulfernsehen/meilensteine-impfung102.html
https://www.br.de/fernsehen/ard-alpha/sendungen/schulfernsehen/meilensteine-impfung102.html
https://www.br.de/fernsehen/ard-alpha/sendungen/schulfernsehen/meilensteine-impfung102.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Archiv/2019/Ausgaben/34_19.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Archiv/2019/Ausgaben/34_19.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Archiv/2019/Ausgaben/34_19.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materialien/Poster/Poster_Impfeinwaende.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materialien/Poster/Poster_Impfeinwaende.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materialien/Poster/Poster_Impfeinwaende.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materialien/Poster/Poster_Impfeinwaende.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Bedeutung/Schutzimpfungen_20_Einwaende.html#doc2378400bodyText16
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Bedeutung/Schutzimpfungen_20_Einwaende.html#doc2378400bodyText16
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Bedeutung/Schutzimpfungen_20_Einwaende.html#doc2378400bodyText16
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Bedeutung/Schutzimpfungen_20_Einwaende.html#doc2378400bodyText16
https://static.bildung-rp.de/pl-materialien/RP-07955962_Immunsystem_des_Koerpers.pdf
https://static.bildung-rp.de/pl-materialien/RP-07955962_Immunsystem_des_Koerpers.pdf
https://static.bildung-rp.de/pl-materialien/RP-07955962_Immunsystem_des_Koerpers.pdf
https://static.bildung-rp.de/pl-materialien/RP-07955962_Immunsystem_des_Koerpers.pdf
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UV 10.2 Hormonelle Regulation der Blutzuckerkonzentration 

 
 URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

 
1 

Material-Upload und Link 
folgen voraussichtlich im 
Sommer 2020. 

 
Beispiel für einen Advance Organizer zum Thema Diabetes 

 

 
2 

 
Material-Upload und Link 
folgen voraussichtlich im 
Sommer 2020. 

Bildfolie: „Blutzuckerwerte nach Nahrungsaufnahme bei Gesunden“ 

Alternativ: http://physiologie.cc/Glukosekurven.jpg oder 
https://www.med4you.at/laborbefunde/lbef2/ogtt.gif oder 
https://www.apotheken- 
umschau.de/multimedia/113/143/101/92995182609.jpg, 
jeweils die Kurve für Diabetes bzw. zuckerkrank abdecken 

 

 
3 

 
Material-Upload und Link 
folgen voraussichtlich im 
Sommer 2020. 

Lernaufgabe „Regulation des Blutzuckergehalts“: 
Mit der im Rahmen von Sinus NRW erstellten Lernaufgabe erarbeiten die 
Schülerinnen und Schüler selbstständig am Beispiel der Blutzuckerregula- 
tion den Wirkmechanismus des negativen Feedbacks und können diesen 
Regelungsmechanismus auf weitere Beispiele in der Biologie und in tech- 
nischen Kontexten anwenden. 

 
4 

Material-Upload und Link 
folgen voraussichtlich im 
Sommer 2020. 

 
Lernaufgabe „Blutwerte helfen bei der Diagnostik“ 

 
5 

https://www.wdr.de/tv/a 
pplica- 
tions/fernsehen/wissen/q 
uarks/pdf/zucker.pdf 

 
Frage-Antwort-Katalog rund um das Thema Diabetes, erarbeitet von der 
Redaktion der Sendung Quarks & Co. 

 
 
 

 
6 

https://www.planet- 
schu- 
le.de/wissenspool/meilens 
teine-der- 
naturwissenschaft-und- 
technik/inhalt/links- 
litera- 
tur/medizin/frederick- 
banting-charles-best-und- 
das-insulin.html 

 
 
 

 
Wissenswertes, Links und Literaturempfehlungen rund um das Thema 
Diabetes 

 

 
7 

https://www.br.de/fernse 
hen/ard- 
al- 
pha/sendungen/schulferns 
ehen/meilensteine- 
insulin102.html 

 
Der ca. 15minütige Film aus der Reihe „Meilensteine der Naturwissen- 
schaft und Technik“ thematisiert Diabetes Typ I als Todesurteil bis in die 
1920er Jahre. Er zeichnet die Erforschung der Krankheit und die Entwick- 
lung zur technischen Gewinnung von Insulin als Medikament nach. 

 
 

 
8 

 

 
Material-Upload und Link 
folgen voraussichtlich im 
Sommer 2020. 

Lernaufgabe „Diabetes“ 
Mit der im Rahmen von Sinus NRW erstellten Lernaufgabe erarbeiten die 
Schülerinnen und Schüler selbstständig, wie symbolhafte Darstellungen in 
Schaubildern genutzt werden können, um komplizierte Sachverhalte 
knapp und dennoch verständlich zu veranschaulichen. Konkret gestalten 
sie ein Schaubild, in dem die Unterschiede zwischen Diabetes Typ I und II 
mit Hilfe von guten (!) Symbolen und Analogien erklärt werden sollen. 

http://physiologie.cc/Glukosekurven.jpg
https://www.med4you.at/laborbefunde/lbef2/ogtt.gif
https://www.apotheken-umschau.de/multimedia/113/143/101/92995182609.jpg
https://www.apotheken-umschau.de/multimedia/113/143/101/92995182609.jpg
https://www.wdr.de/tv/applications/fernsehen/wissen/quarks/pdf/zucker.pdf
https://www.wdr.de/tv/applications/fernsehen/wissen/quarks/pdf/zucker.pdf
https://www.wdr.de/tv/applications/fernsehen/wissen/quarks/pdf/zucker.pdf
https://www.wdr.de/tv/applications/fernsehen/wissen/quarks/pdf/zucker.pdf
https://www.planet-schule.de/wissenspool/meilensteine-der-naturwissenschaft-und-technik/inhalt/links-literatur/medizin/frederick-banting-charles-best-und-das-insulin.html
https://www.planet-schule.de/wissenspool/meilensteine-der-naturwissenschaft-und-technik/inhalt/links-literatur/medizin/frederick-banting-charles-best-und-das-insulin.html
https://www.planet-schule.de/wissenspool/meilensteine-der-naturwissenschaft-und-technik/inhalt/links-literatur/medizin/frederick-banting-charles-best-und-das-insulin.html
https://www.planet-schule.de/wissenspool/meilensteine-der-naturwissenschaft-und-technik/inhalt/links-literatur/medizin/frederick-banting-charles-best-und-das-insulin.html
https://www.planet-schule.de/wissenspool/meilensteine-der-naturwissenschaft-und-technik/inhalt/links-literatur/medizin/frederick-banting-charles-best-und-das-insulin.html
https://www.planet-schule.de/wissenspool/meilensteine-der-naturwissenschaft-und-technik/inhalt/links-literatur/medizin/frederick-banting-charles-best-und-das-insulin.html
https://www.planet-schule.de/wissenspool/meilensteine-der-naturwissenschaft-und-technik/inhalt/links-literatur/medizin/frederick-banting-charles-best-und-das-insulin.html
https://www.planet-schule.de/wissenspool/meilensteine-der-naturwissenschaft-und-technik/inhalt/links-literatur/medizin/frederick-banting-charles-best-und-das-insulin.html
https://www.planet-schule.de/wissenspool/meilensteine-der-naturwissenschaft-und-technik/inhalt/links-literatur/medizin/frederick-banting-charles-best-und-das-insulin.html
https://www.planet-schule.de/wissenspool/meilensteine-der-naturwissenschaft-und-technik/inhalt/links-literatur/medizin/frederick-banting-charles-best-und-das-insulin.html
https://www.br.de/fernsehen/ard-alpha/sendungen/schulfernsehen/meilensteine-insulin102.html
https://www.br.de/fernsehen/ard-alpha/sendungen/schulfernsehen/meilensteine-insulin102.html
https://www.br.de/fernsehen/ard-alpha/sendungen/schulfernsehen/meilensteine-insulin102.html
https://www.br.de/fernsehen/ard-alpha/sendungen/schulfernsehen/meilensteine-insulin102.html
https://www.br.de/fernsehen/ard-alpha/sendungen/schulfernsehen/meilensteine-insulin102.html
https://www.br.de/fernsehen/ard-alpha/sendungen/schulfernsehen/meilensteine-insulin102.html
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UV 10.3 Fruchtbarkeit und Familienplanung 

 
 URL / Quellenan- 

gabe 
Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

 Material-Upload 
und Link folgen 
voraussichtlich im 
Sommer 2020. 

 
Lernaufgabe „Voraussetzungen für eine Schwangerschaft“ 

 Material-Upload 
und Link folgen 
voraussichtlich im 
Sommer 2020. 

 
Lernaufgabe „Weiblicher Zyklus“ 

 https://www.apoth 
eken- 
um- 
schau.de/Verhuetu 
ng/Was-ist-der- 
Pearl-Index- 
555571.html 

 

 
Einminütiges Video zur Erläuterung des Pearl-Index (ohne kritische Refle- 
xion) 

  

 
https://www.zeit.d 
e/campus/2018- 
04/schwangerschaf 
tsabbruch-studium- 
entscheidung- 
ueberforde- 
rung/komplettansic 
ht?print 

Der Artikel auf Zeit Online vom 09.04.2018 lässt die beiden Studierenden 
Corinna und Jeremy zu Wort kommen, die eine nach einer gemeinsamen 
Nacht ungewollt entstandene Schwangerschaft beenden. Die Gewissens- 
nöte während des Zeitdrucks zur Entscheidung und die Folgen für die 
beiden Jahre nach dem Abbruch werden deutlich. Der Artikel wurde über 
800mal kommentiert. Die Kommentare selbst zeigen unterschiedliche 
Bewertungen ihrer Entscheidung zum Schwangerschaftsabbruch. 

Den Artikel kann man in gekürzter Form verwenden oder als Hausaufga- 
be online lesen lassen. Ebenfalls sollte man eine Auswahl aus gegensätzli- 
chen Kommentaren treffen (geeignet sind z.B. Kommentare der folgen- 
den User: grauwolf1980, Epikur II, Kulturchrist, Zahlen und Zeit, antinero, 
AdolfHeidegger, sylvia_borin) 

 https://www.famili 
enpla- 
nung.de/beratung/ 
schwangerschafts- 
ab- 
bruch/rechtslage- 
und-indikationen/ 

 

 
Seite der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung mit Informatio- 
nen zum Schwangerschaftsabbruch 

https://www.apotheken-umschau.de/Verhuetung/Was-ist-der-Pearl-Index-555571.html
https://www.apotheken-umschau.de/Verhuetung/Was-ist-der-Pearl-Index-555571.html
https://www.apotheken-umschau.de/Verhuetung/Was-ist-der-Pearl-Index-555571.html
https://www.apotheken-umschau.de/Verhuetung/Was-ist-der-Pearl-Index-555571.html
https://www.apotheken-umschau.de/Verhuetung/Was-ist-der-Pearl-Index-555571.html
https://www.apotheken-umschau.de/Verhuetung/Was-ist-der-Pearl-Index-555571.html
https://www.apotheken-umschau.de/Verhuetung/Was-ist-der-Pearl-Index-555571.html
https://www.zeit.de/campus/2018-04/schwangerschaftsabbruch-studium-entscheidung-ueberforderung/komplettansicht?print
https://www.zeit.de/campus/2018-04/schwangerschaftsabbruch-studium-entscheidung-ueberforderung/komplettansicht?print
https://www.zeit.de/campus/2018-04/schwangerschaftsabbruch-studium-entscheidung-ueberforderung/komplettansicht?print
https://www.zeit.de/campus/2018-04/schwangerschaftsabbruch-studium-entscheidung-ueberforderung/komplettansicht?print
https://www.zeit.de/campus/2018-04/schwangerschaftsabbruch-studium-entscheidung-ueberforderung/komplettansicht?print
https://www.zeit.de/campus/2018-04/schwangerschaftsabbruch-studium-entscheidung-ueberforderung/komplettansicht?print
https://www.zeit.de/campus/2018-04/schwangerschaftsabbruch-studium-entscheidung-ueberforderung/komplettansicht?print
https://www.zeit.de/campus/2018-04/schwangerschaftsabbruch-studium-entscheidung-ueberforderung/komplettansicht?print
https://www.familienplanung.de/beratung/schwangerschaftsabbruch/rechtslage-und-indikationen/
https://www.familienplanung.de/beratung/schwangerschaftsabbruch/rechtslage-und-indikationen/
https://www.familienplanung.de/beratung/schwangerschaftsabbruch/rechtslage-und-indikationen/
https://www.familienplanung.de/beratung/schwangerschaftsabbruch/rechtslage-und-indikationen/
https://www.familienplanung.de/beratung/schwangerschaftsabbruch/rechtslage-und-indikationen/
https://www.familienplanung.de/beratung/schwangerschaftsabbruch/rechtslage-und-indikationen/
https://www.familienplanung.de/beratung/schwangerschaftsabbruch/rechtslage-und-indikationen/
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UV 10.4 Die Erbinformation – eine Bauanleitung für Lebewesen 

Lehrmittel: DNA Modell 

 

 
URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

 

 
1 

 
http://www.isb.bayern.de/schulartspez 

ifisches/materialien/genetik-und- 

gentechnik-jgst-9-materialien-biologie/ 

Online-Handreichung des ISB, Baustein „Vom 
Gen zum Merkmal“ (S.31-33). Die Schülerinnen 
und Schüler beschreiben die schrittweise Um- 
setzung der genetischen Information anhand 
eines einfachen Denkmodells. Sie üben sich in 
der analogen Darstellung von Sachverhalten. 

 

 
2 

 
http://www.isb.bayern.de/schulartspez 

ifisches/materialien/genetik-und- 

gentechnik-jgst-9-materialien-biologie/ 

Online-Handreichung des ISB, Baustein „Rolle 
der Proteine bei der Merkmalsausbildung“ (S. 
9-17). Die Schülerinnen und Schüler verschaf- 
fen sich einen Überblick über die vielfältigen 
Bedeutungen der Proteine für den Organismus, 
indem sie eine Mind Map erstellen. 

 
 

 
3 

 
http://www.fachdidaktikbiologie.uni- 

koeln.de/sites/fachdid_bio_gym/Forum 

_Fachdidaktik_Biologie/Forum_2012/G 

enetik_Fachsprache_Koln.pdf 

Ulrich Kattmann: Genetikunterricht mit ange- 
messener Fachsprache, Universität Köln, 6. 
Dezember 2012; Foliensatz mit wesentlichen 
Hinweisen zu Alltagsvorstellungen bezüglich 
der Vererbung und Vorschlägen zur Revidie- 
rung dieser Vorstellungen durch die Verwen- 
dung eindeutiger Fachbegriffe 

 
 

 
4 

 
https://www.schulentwicklung.nrw.de/l 

ehrplae- 

ne/front_content.php?idart=12718 

 siehe „Jg. 10“ 

Arbeitsblatt bzw. für den Kompetenzerwerb 
geeignete Modellvorlage zum Ausschneiden; 
Visualisierung der gleichen Genorte, aber un- 
terschiedlichen allelen Gene bei homologen 
Chromosomen sowie der genetisch identischen 
Einzel-Chromosomen eines Doppel- 
Chromosoms 

 

 
UV 10.5 Gesetzmäßigkeiten der Vererbung 

 

 
URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

 
1 

 
https://www.youtube.com/watch?v=1j 

S_6EX9yBM 

360°-Video, auch nutzbar mit VR-Brille. Sehr 

anschauliche Animation des WDR, die zur Wie- 

derholung wesentlicher Vorkenntnisse dient, 

ohne bereits zu viel vorwegzunehmen. 

 

 
2 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/l 

ehrplae- 

ne/front_content.php?idart=12718 

 siehe „Jg. 10“ 

 
Chromosomen `mal lang, `mal kurz - Zustands- 

formen von Chromosomen; Anleitung 

zum Bau eines Modells, Bezug zu Mitose, 

http://www.isb.bayern.de/schulartspezifisches/materialien/genetik-und-gentechnik-jgst-9-materialien-biologie/
http://www.isb.bayern.de/schulartspezifisches/materialien/genetik-und-gentechnik-jgst-9-materialien-biologie/
http://www.isb.bayern.de/schulartspezifisches/materialien/genetik-und-gentechnik-jgst-9-materialien-biologie/
http://www.isb.bayern.de/schulartspezifisches/materialien/genetik-und-gentechnik-jgst-9-materialien-biologie/
http://www.isb.bayern.de/schulartspezifisches/materialien/genetik-und-gentechnik-jgst-9-materialien-biologie/
http://www.isb.bayern.de/schulartspezifisches/materialien/genetik-und-gentechnik-jgst-9-materialien-biologie/
http://www.fachdidaktikbiologie.uni-koeln.de/sites/fachdid_bio_gym/Forum_Fachdidaktik_Biologie/Forum_2012/Genetik_Fachsprache_Koln.pdf
http://www.fachdidaktikbiologie.uni-koeln.de/sites/fachdid_bio_gym/Forum_Fachdidaktik_Biologie/Forum_2012/Genetik_Fachsprache_Koln.pdf
http://www.fachdidaktikbiologie.uni-koeln.de/sites/fachdid_bio_gym/Forum_Fachdidaktik_Biologie/Forum_2012/Genetik_Fachsprache_Koln.pdf
http://www.fachdidaktikbiologie.uni-koeln.de/sites/fachdid_bio_gym/Forum_Fachdidaktik_Biologie/Forum_2012/Genetik_Fachsprache_Koln.pdf
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.youtube.com/watch?v=1jS_6EX9yBM
https://www.youtube.com/watch?v=1jS_6EX9yBM
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
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  Replikation und Meiose 

 

 
3 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/l 

ehrplae- 

ne/front_content.php?idart=12718 

 siehe „Jg. 10“ 

 
Abbildung, geeignet zur Diagnose der Zusam- 

menhänge von Mitose und Meiose: Der 

Zyklus des Lebens 

 

 
4 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/l 

ehrplae- 

ne/front_content.php?idart=12718 

 siehe „Jg. 10“ 

 
Umfassende Lernaufgabe mit Erwartungshori- 

zont: Pränataldiagnostik bei Verdacht 

auf Trisomie 21 - ein ethisches Dilem- 

ma 

 

 
5 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/ 

cms/inklusiver-fachunterricht/zu-den- 

naturwissenschaftlichen-faechern/zum- 

fach-biologie/klasse-9-10-gene-und- 

vererbung/index.html 

 
Materialpakete (stark differenziert mit ausführ- 

lichen didaktischen Kommentaren) zur 

Vorgehensweise und den ersten beiden 

Regeln Mendels 

 

 
6 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/l 

ehrplae- 

ne/front_content.php?idart=12718 

 siehe „Jg.10“ 

 
Lernaufgabe mit Erwartungshorizont zur 

Stammbaumanalyse in der Humange- 

netik 

 

 
UV 10. 6 Neurobiologie – Signale senden empfangen und verarbeiten 

 
 

URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

 

 
1 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/l 

ehrplae- 

ne/front_content.php?idart=12718 

 siehe „Jg. 10“ 

 
Lernaufgabe: Entwicklung eines dynamischen 

Modells zur Funktionsweise der Synap- 

se 

 
 

 
2 

https://www.feelok.de/de_DE/jugendli 

che/themen/tabak/wo_stehst_du/was_ 

jugendli- 

che_an_die_zigarette_bindet/gefuehle/ 

ein_mittel_gegen_stress.cfm 

 
Sehr umfangreiche Materialseite des Baden- 

Württembergischen Landesverbandes 

für Suchtprävention; hier ein Auszug 

aus dem Modul „Trotzdem gibt es Rau- 

cher“. 

 
3 

 
https://www.dasgehirn.info/entdecken 

/drogen/steckbrief-nikotin 

Wesentliche Informationen zur Wirkung von 

Nikotin als Grundlage für die Gestal- 

tung eines Arbeitsmaterials für Schüle- 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
http://www.schulentwicklung.nrw.de/
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idart=12718
https://www.feelok.de/de_DE/jugendliche/themen/tabak/wo_stehst_du/was_jugendliche_an_die_zigarette_bindet/gefuehle/ein_mittel_gegen_stress.cfm
https://www.feelok.de/de_DE/jugendliche/themen/tabak/wo_stehst_du/was_jugendliche_an_die_zigarette_bindet/gefuehle/ein_mittel_gegen_stress.cfm
https://www.feelok.de/de_DE/jugendliche/themen/tabak/wo_stehst_du/was_jugendliche_an_die_zigarette_bindet/gefuehle/ein_mittel_gegen_stress.cfm
https://www.feelok.de/de_DE/jugendliche/themen/tabak/wo_stehst_du/was_jugendliche_an_die_zigarette_bindet/gefuehle/ein_mittel_gegen_stress.cfm
https://www.feelok.de/de_DE/jugendliche/themen/tabak/wo_stehst_du/was_jugendliche_an_die_zigarette_bindet/gefuehle/ein_mittel_gegen_stress.cfm
https://www.dasgehirn.info/entdecken/drogen/steckbrief-nikotin
https://www.dasgehirn.info/entdecken/drogen/steckbrief-nikotin
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  rinnen und Schüler 

 
 

 
4 

 
https://www.feelok.de/de_DE/jugendli 

che/themen/tabak/interessante_theme 

n/gesetze/tabakpraevention/deutsche_ 

gesetzeslage.cfm 

 
Sehr umfangreiche Materialseite des Baden- 

Württembergischen Landesverbandes 

für Suchtprävention; hier ein Auszug 

aus dem Modul „Verschaff dir den 

Durchblick“ 

 

 
5 

https://www.dguv- 

lug.de/sekundarstufe- 

i/stresskompetenz- 

arbeitsorganisation/leistung-auf-den- 

punkt-gebracht/ 

 
Umfassendes Materialpaket der deutschen 

gesetzlichen Unfallversicherung für die 

SI 

https://www.feelok.de/de_DE/jugendliche/themen/tabak/interessante_themen/gesetze/tabakpraevention/deutsche_gesetzeslage.cfm
https://www.feelok.de/de_DE/jugendliche/themen/tabak/interessante_themen/gesetze/tabakpraevention/deutsche_gesetzeslage.cfm
https://www.feelok.de/de_DE/jugendliche/themen/tabak/interessante_themen/gesetze/tabakpraevention/deutsche_gesetzeslage.cfm
https://www.feelok.de/de_DE/jugendliche/themen/tabak/interessante_themen/gesetze/tabakpraevention/deutsche_gesetzeslage.cfm
https://www.dguv-lug.de/sekundarstufe-i/stresskompetenz-arbeitsorganisation/leistung-auf-den-punkt-gebracht/
https://www.dguv-lug.de/sekundarstufe-i/stresskompetenz-arbeitsorganisation/leistung-auf-den-punkt-gebracht/
https://www.dguv-lug.de/sekundarstufe-i/stresskompetenz-arbeitsorganisation/leistung-auf-den-punkt-gebracht/
https://www.dguv-lug.de/sekundarstufe-i/stresskompetenz-arbeitsorganisation/leistung-auf-den-punkt-gebracht/
https://www.dguv-lug.de/sekundarstufe-i/stresskompetenz-arbeitsorganisation/leistung-auf-den-punkt-gebracht/
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen 

 
Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

Die schulinternen Lehrpläne und der Unterricht in den naturwissenschaftlichen 

Fächern sollen den Schülerinnen und Schülern aufzeigen, dass bestimmte Konzepte 

und Begriffe in den verschiedenen Fächern aus unterschiedlicher Perspektive 

beleuchtet, in ihrer Gesamtheit aber gerade durch diese ergänzende Betrachtungswei- 

se präziser verstanden werden können. 

In Kapitel 2.1 ist in den einzelnen Unterrichtsvorhaben jeweils angegeben, welche 

Beiträge die Biologie zur Klärung solcher Konzepte auch für die Fächer Physik und 

Chemie leisten kann, oder aber, in welchen Fällen im Biologieunterricht Ergebnisse der 

anderen Fächer aufgegriffen und weitergeführt werden. 

Die Lehrerinnen und Lehrer der Fachschaften Biologie, Chemie und Physik streben ein- 

heitliche Standards in der Vermittlung von naturwissenschaftlichen Denk- und 

Arbeitsweisen an, insbesondere bezüglich des hypothesengeleiteten Experimentierens 

(Formulierung von Fragestellungen, Aufstellen von Hypothesen, Planung, Durchfüh- 

rung und Auswerten von Experimenten, Fehlerdiskussion), des Protokollierens von 

Experimenten (gemeinsame Protokollvorlage), des Auswertens von Diagrammen und 

des Verhaltens in den Fachräumen (gemeinsame Sicherheitsbelehrung). Damit die hier 

erworbenen Kompetenzen fächerübergreifend angewandt werden können, werden sie 

im Unterricht explizit thematisiert und entsprechende Verfahren als Regelwissen fest- 

gehalten. 

 
Methodenlernen 

Im Schulprogramm der Schule ist festgeschrieben, dass in der gesamten Sekundarstufe 

I regelmäßig Module zum „Lernen lernen“ durchgeführt werden. Über die einzelnen 

Klassenstufen verteilt beteiligen sich alle Fächer an der Vermittlung einzelner Metho- 

denkompetenzen. Der Beitrag der Fachschaft Biologie besteht darin, verschiedene Me- 

thodenkompetenzen wiederaufzugreifen, zu vertiefen und fachlich angemessen zu 

erweitern. Beispielsweise kann das durch das schulinterne Konzept des „Lernen ler- 

nen“ festgelegte Verfahren „Mind-Mapping“ dabei an geeigneten Stellen etwa zur 

Strukturierung von Arbeitsergebnissen oder zur Sammlung und Konzeptualisierung von 

Vorwissen angewandt werden. Insbesondere in der Erprobungsstufe werden Synergien 

gemäß Kap. 2.1 genutzt. Die Methode des Erstellens von „Informationsplakaten“ wird 

hierbei zur sinnvollen Präsentation eigens recherchierter Inhalte vertiefend angewandt 

und reflektiert. 

 
Medienkompetenzrahmen 

Der Biologie-Unterricht setzt sich entsprechend des Medienkompetenzrahmens zum 

Ziel, den Umgang mit digitalen Medien in vielen verschiedenen Kontexten in die Unter- 

richtspraxis zu integrieren. Dabei muss der Einsatz ebensolcher Medien stets unter 



Gymnasium Hohenlimburg – Schulinterner Lehrplan Biologie – Sekundarstufe 

   

 

56  

Berücksichtigung der jeweiligen Ausstattung der Fachräume angepasst und zielgerich- 

tet ausgewählt werden. 

In Kapitel 2.1 ist in den einzelnen Unterrichtsvorhaben jeweils angegeben, welche 

Beiträge die Biologie zur Kompetenzerreichung laut Medienkompetenzrahmen leistet 

(siehe MKR). 

 
Konzept zur beruflichen Orientierung 

Das schulinterne Konzept zur beruflichen Orientierung (kurz Stubo) befindet sich der- 

zeit in der Weiterentwicklung und erweitert den Bereich des Landesvorhabens „Kein 

Abschluss ohne Anschluss“ (kAoA). Der Girls and Boys Day in Klasse 8, der Beratungs- 

tag infolge der Potentialanalyse, die Berufsfelderkundung, etwa als TEC-Day nach der 

SIHK, sowie der Zukunftstag bieten Möglichkeiten, auch naturwissenschaftlich- 

technische Berufe, unabhängig vom eigenen Geschlecht, zugänglicher erscheinen zu 

lassen und berufliche Praxisabläufe transparent werden zu lassen. Im Biologieunter- 

richt wird angestrebt, die Schülerinnen und Schüler bei der Wahl eines Betriebsprakti- 

kums für Klasse 9 zu unterstützen. Insofern können Synergien zu anderen Fachberei- 

chen der Naturwissenschaften genutzt werden, um an geeigneten Stellen auch ent- 

sprechende naturwissenschaftliche Berufe vorzustellen. In den Unterrichtsvorhaben 

der Ökologie in der Mittelstufe ist etwa im Bereich von Biodiversität und Naturschutz 

anzustreben, berufliche Handlungsfelder vorzustellen. Bei der Auswahl des Praktikums 

zusätzlich unterstützt werden die Schülerinnen und Schüler durch einen Besuch im BIZ. 

 
Zusammenarbeit mit außerschulischen Kooperationspartnern 

 
Die Entwicklung eines Projekttages im Rahmen der Sexualkunde in Klasse 6 sowie ein 

„AIDS-Aktionstag“ für Schülerinnen und Schüler der Klasse 7 wird derzeit angestrebt. 

 
Konzept der Individuellen Förderung 

Die Fachkonferenz beschließt organisatorische und methodische Möglichkeiten, die 

dann eingesetzt werden, wenn herausragende Begabungen und Stärken oder aber 

typische Lernschwierigkeiten oder Verhaltensauffälligkeiten im naturwissenschaftli- 

chen Unterricht auftreten: 

• Maßnahmen zur äußeren Differenzierung 

• gestufte Hilfen 

• fakultative oder verbindliche binnendifferenzierende Maßnahmen 

• bei beobachtbaren Lernhemmnissen und Konflikten greift das Beratungskon- 

zepte durch Experten, die Streitschlichter oder besondere Fördergruppen 

• Einsatz differenzierender Aufgaben und Materialien 

• gestufte experimentelle Aufgaben 

• Helfersysteme 
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Besondere Maßnahmen in inklusiven Klassen 

 
Seit dem Schuljahr 2013/2014 ist das Gymnasium Hohenlimburg eine inklusive Schule. 

Aus diesem Grund sind auch Schülerinnen und Schüler mit dem Förderschwerpunkt 

Lernen oder anderen Förderschwerpunkt in inklusiven Klassen. 

Um die Sicherheit aller Schülerinnen und Schüler im Experimentalunterricht zu ge- 

währleisten, haben sich die naturwissenschaftlichen Fachschaften auf folgende Maß- 

nahmen geeinigt: 

o Die Sitzordnung soll vorrangig so gewählt werden, dass an jedem Gruppen- 

tisch maximal ein Lernender mit Förderschwerpunkt sitzt. 

o Bei erhöhtem Gefährdungspotential von Experimenten sollen diese als De- 

monstrationsexperimente durchgeführt werden. 

o Die Unterstützung durch eine Förderschulkraft soll, wenn möglich, gewähr- 

leistet werden. 

o Die oben genannten Maßnahmen zur individuellen Förderung finden bei in- 

klusiven Klassen eine besondere Berücksichtigung 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation 

 
Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan 

vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele 

geeignet sind. Dazu dienen der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame 

Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche mehrfach erprobt, bezüglich ihrer 

Wirksamkeit beurteilt und gegebenenfalls überarbeitet und ausdifferenziert werden. 

In diesem Zusammenhang wird auch angestrebt, Diagnosewerkzeuge zu erstellen, um 

den Kompetenzerwerb gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern zu überprüfen. 

Aktuelle Arbeitsstände werden dem Fachkollegium auf dem Schulserver zur Verfügung 

gestellt. 

 
Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen 

regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und 

pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu vertiefen. Zudem werden 

die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementa- 

tionen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qua- 

litätsentwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit 

bekommen, die Qualität des Unterrichts zu evaluieren. Dafür kann das Online-Angebot 

SEFU (Schüler als Experten für Unterricht) genutzt werden (www.sefu-online.de, letz- 

ter Zugriff: 19.04.2020). 

Evaluation: 
 

Eine Evaluation des schulinternen Lehrplans erfolgt jährlich. In den Dienst- 

besprechungen der Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vo- 

rangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell notwendige Kon- 

sequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird als Instrument einer solchen 

Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen Evaluation (s.u.) finden sich die Jahrgangsstu- 

fenteams zusammen und arbeiten die Änderungsvorschläge für den 

schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere verständigen sie sich über alternative 

Materialien, Kontexte und die Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schul- 

leitung und u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche 

Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet 

werden. 

http://www.sefu-online.de/
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Checkliste zur Evaluation des schulinternen Lehrplans 

 
Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. 

Dementsprechend sind die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. 

Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur 

Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

Prozess: Die Überprüfung erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrun- 

gen des vergangenen Schuljahres in Fachdienstbesprechungen ausgetauscht, bewertet 

und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. 

Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden Handlungs- 

bedarf in der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlüsse der 

Fachkonferenz zur Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die 

Durchführung der Beschlüsse zu kontrollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als 

externe Datei regelmäßig überabeitet und angepasst. Sie dient auch dazu, Handlungs- 

schwerpunkte für die Fachgruppe zu identifizieren und abzusprechen. 
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Handlungsfelder Handlungsbedarf verantwortlich zu erledigen bis 

Ressourcen 
   

räumlich Unterrichtsräume    

Bibliothek    

Computerraum    

Raum für Fachteamar- 
beit 

   

…    

materiell/ 

sachlich 

Lehrwerke    

Fachzeitschriften    

Geräte/ Medien    

…    

Kooperation bei 

Unterrichtsvorhaben 
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Leistungsbewertung/ 

Leistungsdiagnose 

   

    

    

Exkursionen    

    

    

Fortbildung 
   

Fachspezifischer Bedarf 
   

    

Fachübergreifender Bedarf 
   

    

    

 


	Gymnasium Hohenlimburg
	1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit
	Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule
	Fachliche Bezüge zu Unterricht und Ausstattung
	Stundentafel ohne Wahlpflichtbereich:
	Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen
	Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds
	Fachliche Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern

	2. Entscheidungen zum Unterricht
	2.1 Unterrichtsvorhaben
	2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit
	Strukturierung und Vernetzung von Wissen und Konzepten
	Lehren und Lernen in sinnstiftenden Kontexten
	Einbindung von Experimenten und Untersuchungen
	Individuelle Förderung
	Kooperation

	2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung
	2.4  Lehr- und Lernmittel
	Jahrgangsstufe 5
	UV 5.1 Die Biologie erforscht das Leben
	UV 5.2 Wirbeltiere in meiner Umgebung
	UV 5.3 Tiergerechter Umgang mit Nutztieren
	UV 5.4 Erforschung von Bau- und Funktionsweise der Pflanzen
	UV 5.5 Vielfalt der Blüten – Fortpflanzung von Blütenpflanzen
	UV 5.6 Nahrung – Energie für den Körper

	Jahrgangsstufe 6
	UV 6.1 Atmung und Blutkreislauf – Nahrungsaufnahme allein reicht nicht
	UV 6.2 Bewegung – die Energie wird genutzt
	UV 6.3 Pubertät – erwachsen werden/ UV 6.4 Fortpflanzung - ein Mensch entsteht

	Jahrgangsstufe 7
	UV 7.1 Erkunden eines Ökosystems
	UV 7.2 Pilze und ihre Rolle im Ökosystem
	UV 7.3 Bodenlebewesen und ihre Rolle im Ökosystem
	UV 7.4 Mechanismen der Evolution
	UV 7.6 Evolution des Menschen

	Jahrgangsstufe 10
	UV 10.1 Immunbiologie – Abwehr und Schutz vor Erkrankungen


	3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen
	Zusammenarbeit mit anderen Fächern
	Methodenlernen
	Medienkompetenzrahmen
	Konzept zur beruflichen Orientierung
	Zusammenarbeit mit außerschulischen Kooperationspartnern
	Konzept der Individuellen Förderung
	Besondere Maßnahmen in inklusiven Klassen

	4 Qualitätssicherung und Evaluation
	Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung:
	Evaluation:
	Checkliste zur Evaluation des schulinternen Lehrplans


